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Nr. 37 Sonnabend, den 29. März 1930

das Amtsgericht und verſ chiedene Gemeinden

32. Jahrg.

wäre.

Grabenräumung.
Die Grundſtücksanlieger der nachbezeichneten Gräben

oder Grabenſtrecken
a beiderſeits der Gehöfte der Wittenberger Straße, vom

Gehöft des Sattlermeiſters Schade bis zur Bullen
wieſe und vom Funk'ſchen bis zum Gärtner'ſchen
Grundſtück,

b) von Wittenberger Neumarkt (Landwirt Dietrich) bis
zur Bullentvieſe

werden hiermit aufgefordert, ihren Räumungsverpflichtungen
bis ſpäteſtens 7. April 1930 ordnungsmäßig nachzukommen.

Kemberg, den 28 März 1930.

45] Die Polizeiverwaltung
Neues in Kürze.

Sogar während der Plenarſitzung des Reichstages waren
die Fraktionen der Regierungsparteien verſammelt, um eine
Kompromißlöſung zu ſinden, die eine Kabinettskriſe verhüte,
ohne daß bisher die rettende Formulierung gefunden worden

Der Freiſtaat Thüringen hat die Entſendung eines Reichs
kommiſſars abgelehnt, worguf Severing geantwortet hat, daß
er auf ſeinem bisherigen Standpunkt beharren müſſe.

Bei der Debatte über die Haager Abmachungen kam es in
der franzöſiſchen Kammerſitzung zu tumultugariſchen Szenen, fo
daß die Sitzung unterbrochen werden mußte; nach ihrer Wieder
eröffnung wurde Miniſterpräſident Tardien das Vertrauen aus
geſprochen

Kriſenhafte 9

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion veſchäftigte
ſich mit dem Ergebnis der ParteiführerVerhandlungen, die
in der voraufgegangenen Nacht beim Reichskanzler ſtatt
fanden und ergebnislos verlieſen, faßte jedoch keinen end
gültigen Veſchluß. Obwohl der Reichsfinanzminiſter den
Parteien einen neuen Vorſchlag unterbreitet hatte, der
bezüglich der Arbeitsloſenverſicherung vorſchlägt, daß eine
allgemeine Aenderung der Leiſtungen nur durch Geſeß vor
genommen werden dürfte, hält die ſozialdemokratiſche
Fraktion dieſen Vorſchlag nicht für annehmbar und kann
auch den Vorſchlägen, die für die Steuerſenkung gemacht
wurden, nicht zuſtimmen.

Jn ſozialdemokratiſchen Kreiſen hält man nunmehr eine
Verſtändigung mit der Reichsregierung in der Frage der

Arbeitsloſenverſicherung und des Finanzprogramms für
durchaus un wahrſcheinlich. Man nimmt daher an, daß die
Parteiführer Beſprechungen beim Reichskanzler, die um
4 Ahr begannen, ergebnislos bleiben werden. Jm Anſchluß
an die Parteiführer- Beſprechungen wird das Kabinett zu
ſammentreten, um ſich darüber ſchlüſſig zu werden, ob es
an ſeinen urſprünglichen Finanzvorlagen feſthält und die
Kabinettsfrage ſtellt.

Wenn er ablehnend ausfällt, iſt mit dem Rücktritt des
Kabinetts Müller zu rechnen.

Jn dieſem Falle würde die Kabinettsbildung wohl einem
Zentruümspolitiker angeboten werden, wobei neben dem
Namen des Abgeordneten Brüning auch der des früheren
Staatsſekretärs und jetzigen Oberbürgermeiſters von Eſſen,
Dr. Bracht, genannt wird. Wie dieſe neue Regierung aus
ſehen wird bzw. welche Parteien hinter ihr ſtehen werden,
iſt zurzeit noch reichlich unklar. Wahrſcheinlich wird ihr die
Sozialdemokratie nicht angehören. Man denkt an eine Re
gierung der bürgerlichen Mitte, die ſich von den Demokra
ten bis zu der volkskonſervativen Vereinigung den aus
der Deutſchnationalen Volkspartei ausgetretenen Abgeord
neten erſtrecken wird. Natürlich taucht auch der Gedanke
an die Weimarer Koalition wieder auf, der jedoch in An
betracht der Gegenſätze, die zwiſchen der Sozialdemokratie
und den bürgerlichen Linksparteien in der Frage der Ar
beitsloſenverſicherung und der Steuerſenkung beſtehen, we
nig Ausſicht auf Realiſterung haben dürfte.

Notetat der Keichsregierung.
Eine beſondere Ermächtigung iſt notwendig

G Berlin, 28. März.
Nach Zuſtimmung des Reichsrats iſt dem Reichstag der

Entwurf eines Nothaushaltsgeſetzes für das Rechnungs
iahr 1930 zugegangen.

Zur Aufrechterhaltung der Reichsverwaltung und zur
Erfüllung der Aufgaben des Reiches bedarf daher die

Reichsregierung gewiſſer Ermächtigungen.
Dieſe Ermächtigungen ſollen durch das vorliegende Not
haushaltsgeſetz gegeben werden. Es wird damit gerechnet,
daß der Haushalksplan im erſten Vierteljahr des Rech
nungsjahres 1930 verabſchiedet werden wird. Die Ermäch
tigung an die Reichsregierung ſoll die Durchführung der im
Intereſſe der Aufrechterhaltung der Reichsverwaltung not
wendigen Aufgaben ermöglichen.

Für den Perſonalaufwand
der Reichsverwaltungen müſſen Beträge im Rahmen eines
Viertels der für das Rechnungsjahr 1929 bewilligten Mit
tel zur Verfügung ſtehen. Für die übrigen ſächlichen laufen
den Ausgaben ſoll ebenfalls ein Viertel der für 1929 be
willigten Beträge bereitgeſtellt werden, wobei jedoch nicht
über ein Viertel der Beträge, die nach dem Regierungs
entwurf des Haushaltsplanes für 1930 angefordert wer
den, hinausgegangen werden darf.

Jn zwei Einzelfällen ſoll hiervon abgewichen werden
können: bei der Unterſtützung der Saargänger und bei

der Förderung des öffentlichen Luftverkehrs.
Da ſich der Luftverkehr in der Hauptſache auf die gün

ſtige Jahreszeit beſchränkt, reicht ein Viertel des Jahres
anſatzes für das 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres nicht
aus. Es ſoll daher bis zu einem Drittel des Anſatzes für
1930 ausgegeben werden können. Außerdem mußt die
Möglichkeit vorgeſehen werden, einmalige Maßnahmen, für
die im Haushaltsplan 1929 Mittel nicht bereitgeſtellt waren
und die infolgedeſſen andernfalls nicht in Angriff genom
men werden könnten, dann in Angriff zu nehmen, wenn
durch ihr Hinausſchieben das Reich wirtſchaftlich geſchädigt
werden würde.

Jm Intereſſe der Durchführung der nach dem Geſetz vom
24. Dezember 1929 vorgeſchriebenen außerordentlichen
Tilgung der ſchwebenden Reichsſchuld ſollen Tilgungs
raten bereits im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres

gezahlt werden.

Kein Notetat in Preußen.
Landtagstagung bis 5. April.

e Berlin, 27. März

Die e nach den rigggeſtellt ſein, doch ſind be Rotmahnahmen nich
ötig, da nach der Einnahmeſeite die für das Jahr 19390
notwendigen Steuergeſetze vorausſichtlich noch in dieſer
Woche erledigt werden.

Es iſt geplaänt, den Landtag bis zum 5. April durch
tagen zu laſſen. Alsdann tritt die Oſterpauſe ein, die bie
zum 6. Mai währen wird. Bei der Wiedereröffnung wird
dann noch der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung und
des Staatsminiſteriums beraten werden. Es wird ange
nommen, daß die Etatberatung in Preußen mit dem 17. Mai
ihr Ende findet Ein Notetat iſt aus dieſem Grunde nicht
nötig, weil nach Artikel 64 der preußiſchen Verfaſſung das
Staatsminiſterium ermächtigt iſt, falls der Haushaltsplan
nicht pünktlich fertiggeſtellt werden konnte, Ausgaben zu
leiſten, die nötig ſind, um geſetzlich beſtehende Einrichtungen
zu erhalten und geſetzlich beſchloſſene Maßnahmen durch
zuführen, weiterhin, um die rechtsbegründeten Verpflich-
tungen des Staates zu erfüllen. Auch für die bereits be
gonnenen Bauten können Beihilfen geleiſtet werden. Nur
Neubauten, die noch nicht vom Landtag bewilligt ſind. dür
fen nicht begonnen werden.

Landtag hinter der thüringer Regierung

Weimar, 28. März.
Am Schluß der Nachmikkagsſitzung des khüringiſchen

Landtags wurde die am Vormittag abgegebene Regierungs
erklärung zum Konflikt. Thüringen- Reich mit 25
Stimmen der Rechten gegen 18 der SPD., KPD. und Demo
kraten gebilligt,

Zuvor verlas Staatsrat Marſchler im Hauſe die Meldung
über den Rücktritt der Reichsregierung, die eine ſenſa
tionelle Wirkung erzielte. Auf der Rechten erhob ſich lautes
Händeklatſchen und Beifallsrufe.

Jm Laufe der Nachmittagsdebatte ergriff auch Staats
miniſter Dr. Frick das Wort, um ſeinen Stanpunkt zur
Frage der Beſetzung von öffentlichen Aemtern bekanntzuge
ben. Er betonke, daß es für ihn keinerlei parteipolitiſche
Geſichtspunkte bei der Einſtellung von Beamten gebe, ſon
dern daß hierfür lediglich die Tüchtigkeit der Betreffenden
ausſchlaggebend ſei. Da aber der Maréismus hierbei das
größte Hindernis ſei, gelte dieſem der ſchärfſte Kampf des
Nationalſozialismus.

Thüringens Antwort an GSevering
Ablehnung der Entſendung eines Beauftragten.

Weimar, 28. März.
Das thüringiſche Geſamtkabinett beſchäftigte ſich mit dem

Streitfall zwiſchen dem Reichsinnenminiſter Severing und
dem Lande Thüringen. Jm Vordergrund der Beratungen,
die vertraulich waren, ſtand der Brief vom 21. März, in
dem Miniſterialdirektor Menzel vom Reichsinnenminiſte
rium als Beauftragter zur Mitwirkung an den Unter
ſuchungen zwecks Klärung der Frage benannt wird, ob die
Vorausſetzungen für die Gewährung eines Reichszuſchuſſes
für Polizeizwecke von ſeiten des Thüringer Staatsminiſte
riums noch vorliegen. Das Kabinett hat ſeine Antwort an
Severing bereits feſtgelegt.

Ueber den Jnhalt des Schreibens, daß nach Berlin ab
gegangen iſt, wird mitgeteilt, daß die Thüringer Regierung
die Entſendung eines Reichskommiſſars ablehnt, ſolange
Reichsinnenminiſter Severing nicht die Gründe angibt, die

Rechnungsjahres 1927 mußten den Deutſchen J

für die Unterſuchungen maßgebend fein ſollen. Die Regie
rung fordert alſo vorerſt Bekanntgabe des angeblich gegen
die Thüringer Polizei vorliegenden Materials.

aber dieſer beharrt auf ſeinem Standpunkt.
o Berlin, 28. März.

Die Antwort der thüringiſchen Regierung auf das zweite
Schreiben des Reichsinnenminiſters Severing iſt an zu
ſtändiger Stelle eingetroffen. Der Reichsinnenminiſter hat
der thüringiſchen Regierung bereits geantwortet, daß er
ſeinem früheren Schreiben nichts hinzuzufügen habe und
auf ſeinem darin geäußerten Standpunkt beſtehen bleiben
müſſe.

Wie von zuſtändiger Stelle hierzu mitgeteilt wird, ſind
die Maßnahmen des Reichsinnenminiſters nicht auf Grund
der Reichsverfaſſung, ſondern auf Grund geheimer Ab-
machungen zwiſchen Reich und Ländern getroffen worden.
Da die thüringiſche Regierung die angebotene Unterſuchung
durch einen Reichsbeauftragten abgelehnt habe, werde der
Reichsinnenminiſter nunmehr die fraglichen Zahlungen an
Thüringen nicht leiſten.

Beihilfe für die Deutſchen Werke in Kiel?

Der Reichstag hat zu entſcheiden.
e Berlin, 28. März.

Zur Abdeckung der zurzeit unvermeidlichen Verluſte aus
dem Schiffsbaubetriebe ſind für die Deutſchen Werke in
Kiel u. a. 2,5 Millionen Mark als Zuſchuß vorgeſehen. Der
Reichstag hat ſich bezüglich der Deutſchen Werke Kiel ſeine

Kiel für die nachgewieſenen Verluſte 6,75 Millionen Mark
als Zuſchuß aus der Reichskaſſe überwieſen werden. m
Sommer 1929 zeigte ſich die Notwendigkeit, die Belegſchaft
immer mehr zu verringern. Die geſetzgebenden Körper
ſchaften haben zwar beſchloſſen, eine einmalige Ausgabe in
Höhe von 6 Millionen Mark zu bewilligen.

Die grundſätzliche Entſchließung für die Zukunft
iſt indeſſen noch nicht gefaßt. Der Jahresabſchluß 1928/29
zeigt eiten Bilanzverluſt des Jahres von 626 000 Mark.
Deshalb drängt die Lage der Geſellſchaft erneut zu dieſer
Entſcheidung. Das Reich beſitzt, wie in einer

Denkſchrift des Reichsfinanzminiſteriums
ausgeführt wird, heute in Kiel eine durchaus moderne und
allſeitig verwendbare Werft; die verantwortlichen Leiter
haben aber erklärt, daß ſie ohne eine baldige gründlegende
Entſcheidung die Haftung für die Erhaltung der in der
Werft inveſtierten Vermögenswerte nicht mehr länger trä
gen können.

Wegen der Arbeiten für das Panzerſchiff A kann in
eine Liquidation der Werft vor Ende 1931 überhaupt

nicht eingetreten werden.
Für dieſe Zeit iſt daher die Subvention auf jeden Fall noch
erforderlich. Die Marine Verwaltung hat erklärt, künftig
auf die Trockendocks in Kiel nicht verzichten zu können. Für
die Stillegung der Anlage ſind nach überſchläglicher Berech
nung im Jahre mindeſtens 2,5 Millionen Mark notwendig.

Jm Reichsfinanzminiſterium erſcheint es zurzeit jeden
falls für das Reich günſtiger, die Geſellſchaft in der bis
herigen Weiſe zu ſubventionieren, ſtatt ſie aufzulöſen.

Es ſoll jetzt für mehrere Jahre im voraus ein grundſätz
licher Beſchluß gefaßt werden, und zwar wird ein Zeitraum
von fünf Jahren vorgeſchlagen. Es ſoll dafür Sorge ge
tragen werden, daß die Subvention nicht dazu verwendet
wird. anderen Werften eine kaufmänniſch nicht vertretbare
Konkurrenz zu machen.

Dr. Curtius kehrt Berlin zurück
Berlin, 28. März.Auf die Nachricht von dem Rücktritt des Reichskabinetts

hin hat Reichsminiſter Dr. Curtius ſeinen Erholungsurlaub
Locarno abgebrochen. Er wird am Sornabendvormittag
wieder in Berlin eintreffen.

Rückerſtattung im Weltkrieg
beſchlagnahmter Aktienwerte

Neuyork, 28. März.
Nach einer Meldung Aſſociated Preß Waſhington teilte

der Verwalter für das fremde Eigentum Sutherland, die
Beilegung des Prozeſſes mit der britiſchen Regierung mit,
wodurch während des Krieges beſchlagnahmte Aktien im
Werte von 12 500 000 Dollar den deutſchen Beſitzern zu
rückgegeben werden. Auf Grund des erzielten Ver
leichs zahlte Amerika etwa 250 000 Dollar r Deckung derProgeh oſten. England gab durch ſeine B. vollmächtigen

dem Eigentumsverwalter Aktienbeſitztitel im LDerte von 17
Millionen zurück, wovon der Eigentumsverwalter den ur
ſprünglichen Beſitzern demnächſt etwa 80 Prozent zurück er
ſtattet. Unter den Aktienbeſtänden befinden ſich auch ſolche
der Unidet States Steel Corporaton der Angaconda Copper

Co., der Utah Copper Co. und zahlreicher Eiſenbahnen



Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 28. März 1930

Muſikaliſche Feierſtunde in der altehrwürdigen
Kemberger Kirche. Schlichte jugendliche Stimmen ſingen
das Leiden des Herrn in den Worten der Schrift. Wie
Rankenwerk umſchlingen die klaren Tonfiguren die Uns
ſeit Kindheitstagen vertrauten Worte, die gerade in ihrer
Einfachheit und Knappheit von ſo ergreifender Schönheit
ſind. Und wie die Worte, ſo auch die Muſik. Nicht für
den, der mit dem Verſtande Kunſt ſucht, ſondern für jeden,
der ihr kindlich ſein Herz auftut. Wundervoll klingen die
Akkorde in dem hochgewölbten Raume aus. Anbacht auf
allen Geſichtern. Da, ein erſtauntes Aufhorchen, man
wechſelt ſonderbare Blicke. Die arme, alte Orgel verſucht
ünter kunſtgeübten Händen vergebens ihr Beſtes zu geben.Sie xraſſelt und klappt in allen Gelenken. Es geht nicht.

Schade! Danach noch einmal die Paſſion. Wieder die
ſelben Worte, dieſelben Stimmen, und wieder dieſer wunder
volle Ausklang in dem Raum, der an Klangſchönheit weit
und breit ſeinesgleichen ſucht. Alte Kirche zu Kemberg,
du köſtliches Kleinod, war das nur eine Viſion längſt ver
gangener Zeiten, ſollſt du in Staub und Altersgebrechlichkert
verkommen? Wo ſind die Hände und Herzen, die dich zu
neuer Schönheit, zu neuem Leben erwecken?

Stadttheater Wittenberg. Nach längerer Pauſe
kommt am Sonnabend das Wittenberger Stadtheater
wieder nach Kemberg und bringt zu Aufführung die feine
Koſtümoperette von Hartmannn Das Mädel vom Rhein“
mit dem Haupt chlager „Und ſollt ich im Leben ein Mädel
mal frei'n“. Jn den Hauptrollen ſind wieder die Lieblinge
Liddi Perlinski und Mizzi Durſt, und der urwüchſige

im Schützenhaus zur Vorführung gelangt, entnehmen wir
dem „Bayeriſchen Kurier“ folgende Kritik: „Kaum eine
andere Geſtalt unter den großen Freiheitskäimnpfern iſt volks
tümlicher geworden, als die Sandwirts von Paſſeier: des
Tirolervolkes zu ſeiner eigenen machend, lebt er heute fort
als ein echter Volksheld mit allen Zügen eines ſolchen,
deſſen Geſchichte, zum mindeſten in großen Zügen, jeder
kennt. Und trotzdem bietet dieſer Film, in dem hiſtoriſches
Geſchehen, im allgemeinen unentſtellt, auf klare und ein

fache Formeln gebracht wird, für den Beſchauer ein Fülle
ſchöner Ueberraſchungen, um ihn im Ausklang bis in die
Sphären echter Erſchütterung, innerſter Anteilnahme zu
geleiten. Hofers mannhafteſte Tat war nicht ſein Kämpfen,
ſondern vielmehr ſein Tod, mit dem das Filmwerk den
Gipfel innerer Wirkung erklimmt. Unter den Darſtellern
ragt vor allem der kernige, unſentimentale Hofer von Fritz
Greiner hervor, auch ſonſt findet man beachtliche dar
ſtelleriſche Leiſtungen, ſo von Maly Delſchaft (Hofers Weib),
Franz Stein (Haſpinger), Georg John (der Verräter Raffl),
Rolf Pinegger (Gaſteigerwirt), Karl de Vogt (Eiſenſtekken)
u. a. m. Das Ganze iſt ein echter Volksfilm mit allen
Vorzügen eines ſolchen: er zielt auf unmittelbare lebendige
Wirkung und Erſtarkung des nationalen Fühlens; dieſe
Wirkung iſt völlig erreicht. An einem begeiſterten Publikum
wird es nicht fehlen.“

Der Ein und Ausbrecher Mertens, der erſt vor
einigen Tagen im Sackwitzer Walde wieder feſtgenommen
war, hatte ſich vor dem Schöffengericht in Wittenberg mit
ſeinem Komplizen Theuerkauf wegen des Einbruchs beim
Schneidermeiſter Gille, Schmiedeberg, und wegen einiger
ſonſtiger Einbrüche zu verantworten. Das Urteil lautete
auf 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung
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Bad Schmiedeberg. Geſtern abend gegen 9 Uhrgerit auf der Chauſſee bei Ogkeln das Auto des Lohn
führunternehmers Fritz Böttcher aus Bad Schmiedeberg
in Brand, der den Wagen vollſtändig zerſtörte.

Merſeburg. Anleihe für den Wohnungsbau
Die Stadtverordneten nahmen den Hauptpunkt der Tages
ordnung der letzten Sitzung an, wonach für den Bau von56 Kleinwohnungen eine Anleihe von 100 000 Rm. auf
genommen wird. Eine Verſammlung der Merſeburger
Selbſthielfeſtedler befaßte ſich mit dem Plan des Magiſtrats,
zum 1. April 1931 die ſtädtiſchen Hypotheken zu kündigen
bzw. einen höheren Verzinſungsſatz feſtzuſetzen. Die erregte
Sitzung endete mit der Gründung einer Intereſſengemein
ſchäft, die die Angelegenheit in die Hände eines auswärtigen

legen will.

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 30. März. (Lätare).
Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Luther

ſtadt Wittenberg
Kemberg.

Vorm. 10 Uhr EinſegnungsfeierPropſt Bertram und Pfarrer An

Anſchließend Abendmahlsfeier.
Vorm. 9 Ahr Beichte Propſt Bertram.

GommloVorm. 8 Ahr Predigt, anſchließend Prüfung der
Konfirmanden. Pfarrer Aßmus.
Rotta.

Vorm. 10 Ahr Einſegnung und Abendmahlsfeier
Pfarrer SchulzeBergwitz.

Kemberg.
Komiker Otto Knappe. Es ſteht ſomit ein genußreicher
Abend in Ausſicht, den ſich kein Theaterfreund entgehen

laſſen ſollte.
Ueber den Andreas Hofer-Film, welcher am Sonntag

Zuchthaus
erhielt

unter Polizeiaufſicht Der Staatsanwalt hatt
beantragt,
Jahre Gefängnis, unter Anrechnung

ſuchungshaft 2 Monaten
Theuerkauf kam billiger davon. Er

e 6 Jahre Heute, Freitag,

der Unter

abends 8 Ahr in der Propſtei
Bibelſtunde Propſt Bertram.

Mittwoch, den 2. April, abends 8 Ahr Beichte
und Abendmahlsfeier Pfarrer Aßmus.

Nach Verfügung der Regierung ſchließt das Schuljahr, unabhängig
von der Lage der Oſterferien, regelmäßig am 31. März und beginnt
das neue immer am 1. April. An dieſem Tage findet die Einſührung
der Neulinge ſtatt, das iſt in dieſem Jahre am kommenden Dienstag

Die Schulentlaſſungsfeier wird morgen, Sonnabend, den29. März, 9 Uhr vormittags im Blauen Hecht vor ſich gehen. Dort
werden gleichzeitig die weiblichen Handarbeiten und die Zeichnungen
ſowohl der Volks wie der Berufsſchüler zu öffentlicher Beſichtigung

ausgelegt ſein. Der Schulleiter.
Große Jnventar- Auktion.

Dienstag, den 1. April 1930, von vormittags11 Ahr ab verkaufe ich das lebende und tote Jnventar von
Herrn Wilhelm Mähnert (früher Arthur Hildebrandt)

Globig Gahnſtation Globig)
Verkauf

en, s tragende auen, 10 rauter t Milchkühe, 4 Bullen,
10 große Farlen, t5 kleine Färſen, to Kalber, 9 Ackerwagen
(dabei 3 grohe gute Kaſtenwagen), 1 Wagen mik Jauchenkah,
t Candauer, 4 Kutſduvagen, 2 Schlitten, 3 große Pflüge, 5 kleine
Pflüge [Sack), 3 Zweiſcharpklüge (Sack), Krümmer Eggen, Igel,

Hackpflüge uſw., dreiteilige eilerne KRingelwalze, 5 dreiteilige
Holzwalzen, t einteilige Holzwalze, t Drillmaſchine, 2 Reinigungs

maſchinen, 2 Binder, 2 Ableger, 5 Grasmäher, e
t Düngerſtreuer (5 Meter), 2 Hackmaſchinen [(2 Meter),Krupper, t Pkerderechen, t Kartoffelſchleuder, t nach eleine,

t fahrbare Dreſchmaſchine mit Preſſe und Benzolmotor (15 PS),
t elektriſcher Motor fahrbar (15 Ps), 2 Dezimalwagen, t Hand-
wagen, t Schleikſtein, t Kleekarre, t Rolle, t große Schrotläge,
t Kreisſäge, to Ernteleitern, 12 Kummete komplett, 5 Relerve-
Kummete, 4 Kutſchgeſchirre, t Sackkarre, 2 Benzolfäſſer, ſowie
verſchiedene andere landwirtſch. Gegenſtände.
Es wird bemerkt, daß ſich das lebende und tote Inventar im

hochwertigen Zuſtande befindet.

Ferner kommen zum Verkauf:
t Poſten Hühner, Enten, sowie Heu, Stroh und Kartoffeln

Bedingungen im Termin
Robert Schütze, Pretzſch (Elbe)
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Empfehle friſch
Weiß Bratheringe SenfgurkenRot Rollmöpſe SauregurkenWirſing- Bismarckheringe Pfeffergurken
Grün- Sardinen CornichonsRoſen Hering in Gelee FleiſchſalatBlumen Lachs in Oel Heringsſalat

prima Tomaten
Apfelſinen Kohl s Salat SpinatMandarinen Mohr- üben Schnittlauch Huppengrün

Zitronen Rote Peterſilie Meerrektich
Weißkohl, ſolange Vorrat, 10 Pfund 70 Pfennig.

Beſonders zu empfehlen die großen Meſſing Blutapfelſinen
S Stck. 1 Mk. Steckzwiebeln, friſch eingetroffen, Pfd. 20 Pfg.

Otto Ouinque, Kreuzstraſßße 15
Prima Junge friſchmelkende

Rind und Spannkuh
Schweineſleiſch Hermann Dietrich Weinbergſtr. 22

Pommerseheſowie alle Sorten Wurſt
rohen u. gekochten Schinken
Aufſchnitt, Kaiſerjagdwurſt
friſ che Würſtchen u. Bockwurſt

empfiehlt Ernſt Bachmann

Sagthartofteln
Böhmes Allerfrüheſte)

verkauft

Ninde, Kalbe w.tragende Siuten S 3ahriinc s

Wiener Würſtchen, Bockwurſt

Empfehle prima fettes

Schweinefleiſch
Kasseler Rippespeer

frische Süilze
Div. Aufschnitt

Kaiserjagdwurst, Mortadella
Wiener Würstehen

Würstchen in Dosen
Bockwurst und Breslauer

R. Krauſemann Nachf.
IJnh. Heinrich Schneider

Prima

Hümcle, Kalre um
Schweine fleſsoh

ſowie glle Sorten Wurſt
friſche Würſtchen

empfiehlt Louis Nichter
Empfehle prima junges ſettes

RNind-, Kalb u.
Schweinefleiſch

Kasseler Rippespeer
Rohen Schinken

Kaiſerjagdwurſt, Mortadella
div. Aufſchnitt

Alle Sorten Wurſt

Breslauer
Willy Rat

Kainit KaliThomasmeial
Ammon.-Superphosphat

Mitrophoska
Leuna-Salpeter
Matron-Salpeter

Kali-Ammon-Salpeter

Briketts, beste Sorte
Süinkliche Baumateriglien

und Fukkermiktel
ſind am Lager

Lehmann, Weinbergſtr. 8 Alb. Quilitzseh Nachf.

Zum S u.winddeutel in Hchingſahne

Ouark- und Skreußelluchen
geſ. Hörnchen 9priginchen

Bienenſtich
Königskuchen

und anderes Gebäck in reicher
Auswahl

O. Herrmann, Bäckerei

Konſerven
als

Brech und Schnitt Bohnen
Stangen u. Bruch-Spargel

Junge Erbſen,
Leipziger Allerlei

Gurkenſalat in Doſen
Limburger-
Harzer
Soldiner
Emmenthaler
Tilſiter
empfiehlt billigſt

Wir nehmen noch einige Tage
Beſtellungen für pommerſche

5dal-Kartoffein
(krebsfeſt) entgegen.Spar w. Darlehnstaſſe-

2 Jagdhunde
entlaufen.

Vor Ankauf wird gewarnt, da ich
die Sache gerichtlich verfolge

E. G. Pfeil

DOtto Nöder, Pannigkau
neS Geieeſels eS SSe 83 SKonfirmationskarten

Z

S in großer Auswahl SS auch mit Nameneindruck, billigst S

S sowie als SSS Willkommene Konfirmattons-Geschenke
S Gesangbücher, Handtaschen, Aktentaschen usw. S
S empfiehlt Richard Armold, Buchhandig. S

S en

h
Zur Konſirmation

Blhende
Topf-

PFIanm zem
in ſeltener Pracht u. Auswahl

empfiehlt

Gärtner r u e

Sonntag, den 30. D. Mts.
11 Ahr, ſollen mehrere Kabeln
Streue auf Uthauſer Plan verpachtet
werden. Sammelplatz an der Rottaer

Kiesgrube.

D. Heinrich, Landwirt, Rotta
Erſurter

Gemüſe und Blamenſamen
(nene Ernte)Eckendorfer Kübenkerne, Wenn gelbe

Möhrenſgamen Weißerübenſagat

Sei rer hochf. Skeckzwiebeln
empfiehlt Ernſt Säume
Hochwert. Antoole

Liter 1,10. Rimn
verkauft

Friedrich Poetzſch
Fahrradhandlung Autolohnfuhren

Telefon 355



C. C. pfeil

100 Jahre in Kemberg

mmAm T. April d. J. begeht meine Firma ihren

100. Geburtstag
Gegründet von meinem Grobvater, dem Brannt-
weinbrenner und Essigmacher Carl Gottfried

Pfeil, allhier.

munenDie Freude über dieses wichtige Ereignis wäre nicht voll-
kommen, wenn ich mich nicht derjenigen erinnern würde,
denen ich dieses Erleben mit verdanke, nämlich meiner hoch-
verehrten Kundschaft. Es ist mir daher ein Bedürfnis, für
das meiner Firma und mir im Laufe dieser 100 Jahre ge-
schenkte Vertrauen herzlich zu danken. Das Vertrauen, welches
sich meine Firma in dieser langen Zeit von Jahren errungen
hat, liegt in meinen Vorfahren und meinem ernsten Bestreben
begründet, stets nur allerbeste Qualitätsware 2zu liefern und
alle Abnehmer immer aufmerksam und vorteilhaft zu bedienen.
Diesem Grundsatz getreu, werde ich auch im neuen Jahr-
hundert weiterhin bestrebt sein, meine werte Kundschaft stets
zufriedenstellend zu bedienen und mir das entgegengebrachte
Vertrauen in Zukunft weiter zu erhalten suchen.

In Dankbarkeit

mit vorzüglicher Hochachtung

Carl Pfeil
in Fa. G. G. Preil

Gegr. 1830

Aus Anlaß meines 100 jährigen Geſchäftsjubiläums ſtifte
ich meiner werten Kundſchaft in der Zeit vom

29. März bis 5. April
beim Einkauf von Pfund Pfeil- Kaſſfee jedem

eine Kaſfeedoſe
gratis.Hochachtend 9

C. G. Pfeil
e

Am (Dittwoch, den 2. April, von 10-—6 Uhr

7
S

9

e

findet bei Frau Schumann, Burgſtr.
30 part. in Kemberg wieder meine
bekannte Muſterausſtellung moderner Rathenower Brillen e Klemmer ſatt. Seit
Jahren in Kemberg bekannt Auf Grund

dreißigjähriger Erfahr ng bitte ch Jhnen Vorteile, die Sie vergeblich anderwärts ſuchen.
Z Monate Probezeit! 1 Jahr Garantie für richtiges Sehen.

Gläſer aller Schleifarten. Faſſungen für jede Geſichtsform.Augenprüfung.
Zahlreiche Anerkennungen aus Kemberg.

tut ein richtig angepaßtes Glas faſt immer wunderbare Dienſte.
einer guken Brille beſteht nur darin, daß die Augen durch einen erfahrenen Optiker

genau geprüft werden.
Zeugnis. Auf Grund ihrer peinlich genauen Aupenprüfung haben Sie mir ein

Die bisherigen Gläſer, die mir
anderwärts geliefert wurden, waren mir noch nie von Nutzen. e war
Glas geliefert, mit dem ich äußerſt zufrieden bin.

ich wirklich ſehr erfreut, daß ich von Jhnen ſo gut bedient wurde
Hans Uhe, eitaues der Kurkapelle in Schmi edeberg

Laſſen Sie fich nicht durch neidiſche Konkurrenten irre machen.
Frühes Kommen erſpart langes Warten.Augen-Freunck, Optiker, Berlin, Badstraße e e

III

AutoVermietung
mit neuer Chevrolet-Limonſine sſitzig

Herrſchaftlicher Wagen für

Hochzeits-, Kindtaufs- und Ver
gnügungsfahrten

führt zu jeder Tages und Nachtzeit aus

Fr. Pötzſch, Kemberg
Telefon 355

vesegegs ges
Tier nimmt an

69666659 o

Vmpressen und
UVUm arbeiten

P. Mengewein
S Hugo Riſch Sattler u. Tapezierer

Koſtenloſe

Friedenspreiſe von 2 Mark an. Sobald
die Augen flimmern, ſchnell ermüden und kleine Schrift nur ſchwer zu leſen iſt,Der größte Wert 7

e
7

X G

e V
W

pürgt fur frischee
Oſtern ſteht vor der Tür

Sie kaufen billig meine bekannt guten Qualitäten

Kleiderſtoſfe Fertige Kleider
in Wolle und Seide

SGexr c I in beſonders großer Auswahl
ſtets preiswert

nicht nur an SerientagenStrümpfe Marke „Premier
reren in Haltbarkeit, ſeit Jahren

Herren und ughen- Anzüge Kübler's
neueſte Formen und Muſter

Achtung

Baunmwollwaren, Wäſcheſtoſſe, Wäſche
in Anbetracht der ſchwierigen Wirtſchaftslage

zu ermäßigten Preiſen.
August 5chulze, ſamer Marke 5

S

In großer Auswahl ſtehen
moderne Plüſchſofas
Auſſege- Matratzen mit Wolle
pring Chuiſelongnes
zum Verkauf Alte Sofas u

an werden billig auf
polſtert.

S i

durch M. Brockmanns h Marke“die phyſiologiſch vollkommene Nährfalz e o Kein gewöhn
licher Futterkalt Daher die erſtaunlichen Mehrleiſtungen an

Fett, Eiern o Gierige Freſſer, beſte FutterausMilch, Fleiſch,nutzung e Sicherſttr Schutz gegen Knochenkrankheiten! o Nur

echt in OriginalPackung nie loſe

m 100000 Batae ber ürn ſonſtjedem leſer t remolor in den Verkoufsſtellen oder direkt du

S es Marke w s



Stadttheater Wittenberg
Am Sonnabenck, den 29, Mär2z, abends 8 Uhr

im Hotel „Blauer Hecht“
die herrliche Koſtüm Operette in 3 Akten von Fritz Hartmann

Regie: Spielleiter Paul Böttcher
Muſikaliſche Leitung: Direktor Richard Walter.

Hauptſchlager: „Mädel, ich bin Dir ſo gut“,
„Und ſollt' ich im Leben ein Mädel mal frei'n“.

In den Hauptrollen: Liddi Perlinski, Mizzi Durſt, Willi Reidock, Paul
Böttcher, Otto Knappe und Curt Meißner.

Eintrittspreiſe: 1,80, 1,50, RM. und 60 Pfg.Vorverkauf in der Büchdruckerei Richard Arnold.

Heine besonders bilſigen

Garchnen- Preise
unch

meine erstaunlich reichhaltige Auswahl
machen es Ihnen leicht, Ihre Fenster für die Festtage mit

modernen Gardinen neu auszustatten.

kinzelne Fenſter und Etamine- Gardinen

Weit unter Preis.

Preuß.-5üdd. Klaſſenlokterie
Gewinnſumme 62770740 Rm.

800000 Loſe mit 330400 in 5
Klaſſen verteilten n

ZiehungI. Klaſſe 25. und 1 April

Loſe in allen Abſchnitten vorrätig
Achtel Viertel Halbe Ganze Loſe

6 12, 24, R

Bekannt in
Qualität und Güte ſind

9kern-MNarke-Hämereien
Rübenkerne (Ecendorfer 1. Abſgat)

Rieſenwalzen, rot und gelb
Original Askania

Rotklee Seradella
Wicken Erbſen

Peluſchken Knieling (hoh.)

n Leinſaatd

den Kteenvet Von en Mnnen m Gewüfe 5ämereien

Verſand nach außerhalb zu haben bei Rob. Lux

gehZurAuofüheung ſang Mulerarheilen

empfiehlt ſich

Friedrich Eberhardt
Malermeiſter

Kemberg, Kreuzstrasse 7

MarktMarkt vy ar
Am Sonntag, abends punkt halb 9 Uhr

14 Akte ren er (A Aktegrößten Formats

Stärkste Sensation. Größte Spannung
Der König der Sensationen, der verwegene und tollkühne

Eddie Polo in seinem neuesten und größten Film

Der gefesselte Polo
Eddie Polo ist ein Künstler für sich, seine Tollkühnheit
und Geistesgegenwart kennen keine Grenzen. Er nimmt
und benützt die Sensationen, wo sie sich irgend finden:
auf der Straße, in der Luft, auf dem Wasser, in Salonsund Kaschemmen. Der Film ist ein Meisterwerk an

Spannungen und Sensationen.

Die glühende Gasse
Ein Großfilm nach dem gleichnamigen Roman von

Rosenhayn.

Die Auferstehungspflanze
Ein Wunderwerk der Natur.)

2
S
s

9
S

S
J

9

6

Am Sonntag, den 30. März,

pereiſo ütünhen

Der Vorſtand u. der Wirt Kolbe

I Reuden
meines üngebanten vagles.

c

ber Freiheitskampf des Tiroler Volkes
für ein fretes Vaterlané6!

Freitag und Sonntag, halb 9 UVhr
Der größte und gewaltigste
cleutsche Film dieses Jahres
Der

kreiheitshampf
des

Croler Volles
Ein gewaltiges Lied der Frei-
heit und das Heldentum eines

Volkes
Der Film wurde mit Unter-
stützung der Tiroler Landes-
regierung an den historischen

Stätten gedreht.
Wir laden die geehrte Ein-
wohnerschaft herzlich ein und
bitten um zahlreichen Besuch

Trotz hoher Kosten Eintritt nur 70 und 90 Pfennig

Srieger u. Land
wehr- Verein

Sonnabend, den 29. März
abends 8 Uhr im Ver

einslokal (Jrmer)Ponats Verſaunung

Tagesordnung
Bericht über das ſtattgefundene
Vergnügen,
Einladungen,
Wahl der Delegierten zum Ver
tretertag,

4. Ehrungen,
5. Anträge und Verſchiedenes.

Nach der Verſammlung gemüt-
liches Beiſammenſein unter Mit-

wirkung der e e

r

Gold weintrante

Sonntag,
den 30, März, von 4 Uhr ab

Ballmuſſt
Eintritt wie immer.

ladet u ein S. Schütze.S Merkwih
von abends 7 Uhr an
im Kolbe'ſchen Lokale

Es laden freundl. ein

Sonntag, den 30. März
Einweihung

Von nachm. 3 Uhr ab

Tanz
bei ſtarkbeſetztem Orcheſter.

Es ladet freundlichſt ein
Paul Krauſemann.

Lubast
Sonntag, den 30. März,

von nachm. 2 Uhr an

Preis-Skat
von abends 7 Uhr an

en n

ens nennen nenneniiimnemimeeneemmnne entrenne lin mimeenminnenune

e 3IIIIIotelPalmmbaumS Telefon Nr. 288 S
s Sonntag, den 30. März 2

Frühlings Fest
e Anstich von Kulmbacher Reichelbräu W
e Fürst Pückler-Eis 77Schoppenweine Ia. Küche

Ab nachmittags 3 Uhr 9

l (Fris der Zahnaer Stadtkapelley
e m ghtigen Zuspruch bittet Emil Ottensmann

n

e einenT
S

Strümpfes Strämpfe eG m Bemberg, Celta, Wascehseide, G
G Maceo, Baumwolle und Wolle OG können Sie bei mir in guter Qualität haben. O
S Gebe vom 29. März 15. April auf Bamenstrümpfe 9
G von 2. Mark an ein Paar Füßlinge S

oder Annähsehlüpfer gratis 2u. 8
S

e Dre MengeweinM Kemberg- 39Sosessegoees

ladet freundl. ein Der Wirt

Kt2dtsparbasse embersg
täglich von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Redattion, Druck und e e Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr 203.



Beilage zu Nr. 37 der „Kemberger
mh hRoletat im Reichstag.

Nachtragshaushalt 1929.
e Berlin, 27. März.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Bera
tung einer Vorlage, wonach die Pachtſchutzordnung bis zum
30. September 1931 verlängert werden ſoll. Die Vorlage
wird in zweiter und dritter Leſung angenommen. Zur
Beratung ſteht dann

der Notetat für 1930
oer die Reichsregierung ermächtigt, die notwendigen Aus
gaben für das erſte Vierteljahr zu leiſten

Abgeordneter Torgeler (Komm.) lehnt den Not
etat ab, der dem Haushaltsausſchuß überwieſen wird.

Es folgt dann die zweite Beratung des
Nachtragshalshalts für 1929.

Abgeordneter Schultz-Bromberg (Dnt.)
proteſtiert gegen die Anforderung von Mitteln zur Auf
klärung des Volkes über das Freiheitsgeſetz. Die Zentrale
für Heimatdienſt arbeite nur für die Linke.

Abgeordneter Dr. Schreiber (Ztr.)
erklärt, das Zentrum würde jedem Miniſter ſchärfſte Oppo
ſition machen, der Staatsgelder zum Kampf gegen religiöſe
Einrichtungen verwenden würde. Der Redner fordert grö
ßere Durchſichtigkeit bei den Ausgaben des Auswärtigen
Amtes.

Reichsinnenminiſter Severing
erwidert auf die Angriffe des Abgeordneten Schultz-Brom
berg Esſſeien in der Tat 350 000 Mark aus dem Fond zum
Schutz der Republik zur Aufklärung über den Youngplän
verwendet worden. Abgeordneter Schultz-Bromberg ſtellt

es ſo dar als wäre eine ſolche Verteidigung der Regie
rungspolitik der Beſchluß iſt ja vom ganzen Reichskabi-
nett gefaßt worden im alten Regime nicht möglich ge
weſen. Jch brauche nur an die Rede zu erinnern, die Eugen
Richter 1872 im Preußiſchen Landtag gegen den ſogenann
ten Reptilienfonds hielt, gegen Bismarcks Syſtem, Zeitun
gen mit Staatsgeldern aufzukaufen, damit ſie ſeine Politik
unterſtützten. Jm weiteren Vergleich zum alten Regime
könne man dem neuen Regime höchſtens den Vorwurf
machen, daß es zu wenig tut in der Verteidigung der Re
gierungspolitik Beifall links

Abgeordneter Maslowſki (Komm.)
proteſtiert gegen die Aufwendungen für die Techniſche Not
hilfe und für die Heimatdienſt-Zentrale.

Abgeordneter von FreytaghLoringhoven (Dnt.)
hält den hiſtoriſchen Vergleich des Miniſters für völlig ver
fehlt, weil die frühere Regierung nicht wie die jetzige eine
aus Parteien zuſammengeſetzte parlamentariſche war. Der
Erfolg der Regierungsagitation iſt von Miniſter Curtius
ſelbſt ſehr ungünſtig beurteilt worden. Tardieu hat in der
franzöſiſchen Kammer betont, daß die franzöſiſchen Sank

tionsrechte fortbeſtehen und daß Deutſchland zu ihrer An
wendung ſeine vorgängige und bedingungsloſe Zuſtimmung
gegeben hat. Nachdem Tardieu jetzt vor der Kammer ſeine
Erklärungen wiederholt hat, müſſen wir von unſerer Re
gierung völlige Aufklärung fordern, damit das deutſche
Volk nicht blind in den Abgrund taumelt. (Beifall rechts.)

Abgeordneter von Lindeiner-Wildau (Dut. Arb. Gem.)
wirft der Regierung vor, daß ihre Agitation gegen das
Volksbegehren dies Grenzen einer Aufklärungstätigkeit weit
überſchritten habe.

Abgeordneter Gottheiner (Dnut.)
erhebt Einſpruch gegen die parlamentariſche Behandlung
des neuen Geſetzentwurfs über die Preußiſche Zentralgenoſ

ſenſchaftskaſſe, der im Preußiſchen Landtag mit einer Rede
zeit von nur fünf Minuten durchgepeitſcht worden ſei.

Abgeordneter Bernhard (Dem.)
hält dem Abgeordneten von Freytagh-Loringhoven vor, daß
er vergeſſen habe, zu erwähnen, daß der franzöſiſche Mini
ſterpräſtident Tardieu ſich bei ſeiner den deutſchen Jnter
eſſen ſo abträglichen Auslegung des Youngplans berufen
habe auf Aeußerungen des bekannten Strafrechtslehrers
und Abgeordneten von Freytagh-Loringhoven. (Heiterkeit
links.) Jch habe kein Verſtändnis dafür, wie er jetzt nach

Entſcheidung noch den franzöſiſchen Standpunkt ſtützen
ann.

Abgeordneter Berndt (Dnut.) ruft: Das iſt eine jüdiſche
Verdrehung! Der Zurufer wird zur Ordnung gerufen.)
Abgeordneter Bernhard: Wir Juden ſind mindeſtens ſo gute
Deutſche wie Herr von Freytagh. Abgeordneter Goebbels
Nat.-Soz. Was hat ein Jude hier zu ſuchen ?2) Nach
Jhrem Ausſehen, Herr Goebbels, ſind Jhre Vorfahren noch
nicht ſo lange in Deutſchland wie meine. (Unruhe.)

ſchuß geſtrichenen 400 000 Mark für die Leipziger Meſſe ein.
Abgeordneter Goebbels [Nat.Soz.], der dauernd „Jude“

ruft, wird vom Vizepräſidenten von Kardorff darauf auf
merkſam gemacht, daß er bei weiteren Wiederholungen aus
dem Saale gewieſen werden würde. Abgeordneter Straſſer
ehe erhält wegen ähnlicher Zurufe zwei, Ordnungs
rufe.

Abgeordneter Schreck-Baden (Komm.)

fordert größere Mittel zur Unterſtützung der werktätigen
Bevölkerung des beſetzten Gebietes.

Die Nachtragshaushalte zu den einzelnen Haushalten
werden nach den Ausſchußbeſchlüſſen genehmigt.

Ein Antrag, für das Berliner Meſſeamt 200 00 Mark zu
hewilligen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Der Geſetzentwurf über die Veteiligung des Reiches
an der Preußenkaſſe wurde in allen drei Leſungen

angenommen.
Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag nachmittag 4 Uhr.

Dritte Beratung des Nachtragsetats.

40 Millionen für Arbeitsloſenverſicherung.
es Berlin, 28. März.

Präſident Löbe eröffnet die Reichstagsſitzung um 4 Ahr.
Die zweite Leſung des Nachtragshaushalts für 1929 wird
fortgeſetzt beim Reichsarbeitsminiſterium.

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
teilt auf Fragen des Vorredners mit, daß den Trägern der
Jnvalidenverſicherung alle Beträge zugefloſſen ſind, die

ihnen in Ausſicht geſtellt waren.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, die einmaligen Aus

gaben für die Arbeitsloſenverſicherung um 40 Millionen
zu erhöhen, wird angenommen, und mit dieſer Aenderung
der Reſt des Nachtragsetats in der Ausſchußfaſſung.

Es folgt dann die
dritte Beratung des Noehtragsetats für 1929.

Abgeordneter Dr. Spahn (Dnt.) wendet ſich gegen die
Ausführungen des Jnnenminiſters. Jm Gegenſatz zur heu
tigen Staatsform habe die frühere dem leitenden Staats
mann das verfaſſungsmäßige Recht gegeben, Einfluß auf
die Preſſe zu üben, um über die Parteien hinweg zum
Volke zu ſprechen. Heute beſtehe nur eine Regierung von
Parteigruppen. Der Rundfunk diene jetzt nicht der deutſchen
Kultur, ſondern dem Kulturbolſchewismus.

Abgeordneter Dr. Külz (Dem.) nimmt dann den in
der zweiten Leſung abgelehnten Antrag auf Wiederher-
ſtellung der vom Ausſchuß geſtrichenen

400 000 Mark für die Leipziger Meſſe
wieder auf. Der Antrag wird durch Auszählung mit 190
gegen 129 Stimmen bei 4 Enthaltungen wiederum abge
lehnt. (Beifall bei der Mehrheit.)

e Angenommen wird eine Ausſchußentſchließung, in der
weitere Mittel verlangt werden zur Unterſtützung der durch
die Abtrennung des Saargebiets in ihrem Abſatz geſchädig
ten Gemeinden Der Nachtragshaushalt wird dann in der
Schlußabſtimmung in dritter Leſung angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des
Gaſtſtättengeſetzes.

Abgeordneter Die z (Ztr.) berichtet über die Ausſchuß
derhandlungen.

Abgeordneter Sollmann (Soz.)
betont, daß der Reichstag ſelten ein Geſetz bearbeitet habe,
das die Phantaſie von Millionen von Menſchen ſo ſtark be
ſchäftigte, wie dieſes. Vielen Freunden des Alkohols habe
es Angſtträume verurſacht. Das amerikaniſche Geſpenſt der
Trockenlegung erſchreckte die deutſche Alkoholinduſtrie und
die deutſchen Gaſtſtätten. Dabei habe dieſes Geſetz mit der

Trockenlegung nicht das geringſte zu tun. Jn Deutſchland
gebe es 390000 regiſtrierte Trunkſüchtige. Die Trinker
fürſorge einer einzigen Jnduſtrieſtadt, Bochum, betreue
2250 Trinker. An ſolchen Zuſtänden dürfe die Geſetzgebung
nicht vorübergehen.

Abgeordneter Mumm (Chriſtl.-nat. Arb. -Gem.)
„erklärt, der Ernſt der Stunde erfordere, daß weniger ge
redet, aber mehr gehandelt wede. Der Kampf gegen den

Alkoholismus liege im Jntereſſe eines geſunden, ſittlichen
Volkslebens. Es könne ſich natürlich nur um ein ſchritt
weiſes Vorgehen handeln.

Abgeordneter Hampe (Dnt.)
tellt feſt, daß ein eigentlicher Alkoholmißbrauch in Deutſch

känd überhaupt nicht vorhanden ſei. Einzelne beklagens-
werte Fälle werde es immer geben. Sie können aber nicht
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Der Redner tritt für Wiederherſtellung der vom Aus Das Reichskabinett zurückgetreten.
Berlin, 28. März. Das Reichskabinett trat um 7 Uhr

noch einmal zu einer kurzen Sitzung zuſammen und beſchloß
in Anbetracht der parlamentariſchen Lage, ſeinen Rücktritt
zu erklären.

auf geſetzgeberiſchem Wege beſeitigt werden. Der Bier
konſum habe ſeine Friedenshöhe nicht erreicht. Der Schnaps
konſum ſelbſt geht fortlaufend zurück. Die Gewerkſchaften
haben durch ihre Aufklärungsarbeit zu Gunſten einer ver
ſtändigen Temperenz ſehr viel geleiſtet. Wünſcht man eine
weitere Verminderung des Alkoholverbrauchs, ſo muß man
bei den Gäſten einſetzen und nicht beim Gaſtwirt.

Es iſt abwegig, einen Stand, der ſich höchſten Anſehens
erfreut, durch Beſtimmungen zu bedrücken, die nur als

Sondergeſetzgebung aufgefaßt werden können.
Darauf wurden die Verhandlungen auf Freitag 3 Uhr

vertagt.

Kriegsrenten im Jahre 1930.
Geplante Geſetzesänderung.

o Berlin, 28. März.
Für das Rechnungsjahr 1930 ſind 602 Millionen Mark

für Kriegsrenten angefordert worden; das ſind 17,7 Mil
lionen Mark mehr als für das Vorjghr. Der Mehrbedarf
an Renten iſt einmal veranlaßt durch erhöhte Aufwendun
gen wegen Verſchlimmerung der Kriegslaſten (es iſt mit
840 000 Beſchädigten gerechnet worden), ferner durch Zu
nahme der Zahl der Zuſchußempfänger bei den Offizieren
des Beurlaubtenſtandes. Schließlich ſind auf Grund gericht
licher Urteile Nachzahlungen erforderlich geworden.

Die Berechnungen ſind auf einer Grundlage aufgebaut,
die eine Aenderung des bisher geltenden Rechts vorſieht.
Andernfalls müßte mit einer weſentlich höheren Zahl von
Beſchädigten und dementſprechend mit einer höheren Aus
gabe gerechnet werden

Ein franzöſiſcher Vorſchlag.
Dreibund Deutſchland, Frankreich und Polen.

S Paris, 28. März.
Die radikalſozialiſte „Republique“ erklärt in einem Leit

aufſatz, die ganze Welt verlange einen Dreibund zwiſchen
Deutſchland, Frankreich und Polen, der die erſte, ſicherſte,
aber auch wichtigſte Jelle einer kommenden europäiſchen
Gemeinſchaft darſtellen würde.

Einer Erweiterung der Locarnopolitik ſtünde nichts im
Wege Man dürfe nichtemehr von einer deutſch- franzöſiſchen
Annäherung, ſondern vielmehr von einer engen Verſtän-
digung reden. Das Uebereinkommen der beiden ſtärkſten
Kontinentalmächte würde das erſte Glied in der europäi
ſchen Kette bilden und hätte außerdem den Vorteil, Frank
reich vor möglichen Ueberraſchüngen vom Süden her zu
bewahren Die Lage an der franzöſtſch-italieniſchen Grenze
habe ſich in den letzten Jahren weſentlich verändert. Das
faſchiſtiſche Jtalien zeige ein phyſiſches Ausdehnungsbedürf
nis und bedrohe die franzöſiſchen Kolonien in Nordafrika.

Ein franzöſiſch-deutſches Abkommen ſtoße jedoch bei
Polen auf Schwierigkeiten. Glücklicherweiſe ſeien jedoch der
deutſche und der franzöſiſche Geſandte in Warſchau vorzüg
liche Diplomaten, denen es gelingen könne, die Gegenſätze
abzuſchwächen. Polen würde auf alle Fälle gut tun, ſich
durch einen Beitritt zu einem derartigen Dreibund die not
wendige Entſpannung zu verſchaffen, die es zur Durchfüh
rung ſeines inneren Aufbaues bedürfe, ſelbſt wenn es dieſe
Entſpannung durch einige Zugeſtändniſſe von Deutſchland
erkaufen müßte.

Der Gedanke bedeutet ſo lange eine Utopie, als Polen
nicht den deutſchen ſelbſtverſtändlichen Wünſchen gerecht ge
worden iſt, zu denen in erſter Linie die Löſung der Kor
ridorfrage in deutſchem Sinne gehört. Alles deutſche Land

im Oſten, das durch den Verſailler Machtſpruch geraubt
wurde, muß zunächſt wieder zum Reich, die unerhörten
Drangſalierungen der deutſchen Minderheiten in Polen
müſſen einer maßvollen und gerechten Politik der Aner
kentnis kultureller Eigenart gewichen ſein, ehe über eine
Bündnispolitik, für die der Boden noch gar nicht vorbe
reitet iſt, geſprochen werden können. „Einige Zugeſtänd

niſſe in franzöſiſchem Sinne genügen keinesfalls.
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Erhöhung der Stückguttarife.
G Die Nachrichten über eine beabſichtigte Erhöhung

der Gütertarife verdichten ſich nach und nach, ſo daß die
konkreten Abſichten der Reichsbahnhauptverwaltung all
mählich erkennbar werden. Es handelt ſich in erſter Linie
darum, den Stückgutverkehr, der nach der Rechnung der
Reichsbahn Zuſchußverkehr war, rentabel zu machen. Nun
iſt zwar ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, daß
die Technik des Stückgutverkehrs außerordentlich vereinfacht
werden könnte, womit gleichzeitig die Rentabilität dieſes
Zweiges der Güterbeförderung erreichbar erſcheint. Die
Reichsbahnhauptverwaltung iſt jedoch der Meinung, daß
auch die weiteſtgehenden Vereinfachungsmaßnahmen nicht
genügen, um das Defizit des Stückgutverkehrs zu beſeitigen.
Ein reſtliches Deſizit von 50 Millionen Reichsmark müſſe
durch Tariferhöhungen ausgeglichen werden.

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Ausſchuß, der zum Stu
dium dieſer Frage bei der Reichsbahnhauptverwaltung ein
geſetzt war, die folgenden Vorſchläge gemacht:

Bei allen Frachtſtückgütern ſoll die Werttarifierung be
ſeitigt werden und durch einen Gewichtstarif erſetzt werden,
der aus drei Gewichtsſtufen beſteht. 1—500, 500-1000
und über 1000 Kilogramm. Das würde bedeuten, daß
Sendungen mit größerem Gewicht gewiſſe Frachtvorteile
genießen, denn in der Stufe der höchſten Gewichte ſollen für
alle Stückgüter die Sätze der jetzigen Stückgutklaſſe II gelten,

Es iſt weiter vorgeſehen, die Abfertigungsgebühren bei
allen Sendungen bis zu 1000 Kilogramm durch Erhebung
eines feſten Zuſchlages je Sendung in Höhe von 0,40 RM
zu erhöhen und lediglich durch dieſen feſten Zuſchlag die
Mehreinnahme von 50 Millionen Reichsmark zu erbringen,
Dieſer Vorſchlag geht davon aus, daß die Abfertigungs
gebühren die Selbſtkoſten niemals erreicht haben und daß
man mit einer bloßen Erhöhung der vom Gewicht ab
hängigen Abfertigungsgebühren nicht auskommt, weil dieſes
Syſtem die leichten Sendungen auf Koſten der ſchweren
Sendungen begünſtigt. Dem entſpricht auch der Vorſchlag,
den feſten Zuſchlag auf eine Gewichtsgrenze bis zu 1000
Kilogramm zu beſchränken, weil nach dem eben Geſagten bei
ſchweren Sendungen ein Zuſchlag nicht notwendig iſt, da ſie
ohnehin mit Abfertigungsgebühren relativ mehr belaſtet
ſind. Dazu kommt, daß die Sendungen über 1000 Kilo
gramm überhaupt nur 1 Prozent aller Stückgutſendungen
darſtellen. Wollte man ſie alſo hineinnehmen, ſo würde
man faſt nichts gewinnen, aber die ohnehin ſchon ſchlechter
geſtellten Sendungen noch weiter benachteiligen.

Der Ausſchuß ſchlägt weiter vor, die Frachten für Eilgut
bei allen nicht der ermäßigten Stückgutklaſſe angehörenden
Gütern für das Doppelte, für beſchleunigtes Eilgut für das
Dreifache des der Frachtberechnung für Frachtgut zugrunde
zu legenden Gewichts zu berechnen. Die Verdoppelung und
Verdreifachung der frachtpflichtigen Gewichte ſoll der Ver
einfachung des Verfahrens dienen, weil ſie Frachtſtaffeln
und Frachtſätze für Eilgut und beſchleunigtes Eilgut über

flüſſig macht.
Die Mindeſtfracht einſchließlich des feſten Zuſchlages von
0,40 RM ſoll bei Frachtſtückgut auf 0,60 RM. bei Eilgut
auf 0,80 RM. und bei beſchleunigtem Eilgut auf 1,20 RM.
feſtgelegt werden. Da die derzeitige Mindeſtfracht 0,40 RM.
beträgt, würde der feſte Zuſchlag eine Verdoppelung der
Frachten für alle Sendungen bedeuten, die bisher die Min
deſtfracht betragen haben. Da es ſich um kleine Sendungen
handelt, beſteht hier die Gefahr der Abwanderung auf an
dere Verkehrsmittel. Deshalb hat der Ausſchuß die Min
deſtfrachtſätze zwar erhöht, aber den feſten Zuſchlag ein
begriffen.

Für alle Sendungen im Gewichte bis zu 1000 Kilogramm
ſoll eine Frachtentafel unter gleichzeitiger Bildung von
Gewichtsſtufen und Entfernungszonen erſtellt werden und
nur für Sendungen über 1000 Kilogramm ſoll der Fracht
ſatzzeiger beibehalten werden,

Der Sinn der Vorſchläge iſt alſo folgender: Verein
fachung der Frachtberechnung, ſtärkere Belaſtung der kleinen
Sendungen entſprechend ihren hohen Selbſtkoſten, Schonung
der großen Sendungen Die Sendungen mittleren Gewichts

Klein und Großgewichtsſendungen. Das Ziel dieſer
Tarifierung iſt, einen Anreiz zu ſchaffen, die für die Eiſen
bahn beſonders unwirtſchaſtlichen Kleinſtückgutſendungen
zu größeren Einheiten zuſammenzufaſſen. Da der Zuſchlag
je Sendung 0,40 RM. bis zu 1000 Kilogramm beträgt,
wird eine Einnahmeſteigerung von 50 Millionen Reichs
mark ohne Verkehrsſteuer erwartet.

Dieſe Aenderung des Stückguttarifs kommt wegen der
Feſtlegung der Mindeſtfracht auf 0,60 RM. in Konflikt mit
dem Expreßguttarif, deſſen Mindeſtfrachtſatz jetzt 0,40 RM.
beträgt. Nun wird man zwar annehmen dürfen, daß für
die Wahl der BVeförderungsart die Frachthöhe nicht allein
ausſchlaggebend iſt, aber in dieſem Falle, in dem der Ex
preßguttarif für kleine Sendungen niedriger wäre als der
Frachtguttarif, iſt natürlich mit einer ſtarken Abwanderung
auf das Expreßgut zu rechnen. Auf der anderen Seite kann
man ſich auch nicht entſchließen, die Expreßgutmindeſtfracht
auf 0,60 M. feſtzulegen, weil ſonſt das Expreßgut auf die
Poſt abwandert, deren Paketmindeſtgebühr 0,50 RM. be
krägt. Deshalb hat der Ausſchuß dieſen letzten Satz für
gewöhnliches und ermäßigtes Expreßgut vorgeſchlagen,
während der Mindeſtſatz für ſperriges Expreßgut auf das
Doppelte, alſo auf 1 RM. feſtgelegt wird.

Aus Nah und Fern.
Zſchornewitz. Vor 15 Jahren, am 24. März 1915,

wurde der erſte Spatenſtich getan zu dem heutigen Groß
kraftwerk Zſchornewitz Die Not des Krieges trieb damals
zum Bau dieſer elektriſchen Zentrale, wenn auch der Plan
hierzu ſchon vor dem Kriege gefaßt war Er war ſ. Zt.
entſtanden aus den Erwägungen heraus, daß die elektriſche
Energie ſich bedeutend verbilligen müßte, wenn ſie gleich
an der Stelle erzeugt, an der die benötigten Kohlen lagern.
Es war eine techniſche Höchſtleiſtung, als man unter Be
rückſichtigung der damaligen Verhältniſſe das Werk in neun
Monaten betriebsfertig machte. Schon im April 1916
ſurrten dann die Turbinen und die Reichsſtickſtoffwerke
Pieſteriz wurden mit dem notwendigen Strom verſehen,
mit Mengen, deren Zahlen phantaſtiſch klangen. Bald
waren auch die ElektroSalpeter Werke Zſchornewitz fertig
geſtellt, die gleichfalls mit elektriſcher Energie verſorgt wurden,
bis ſie durch die furchtbare Exploſion am 16. Juni 1917
zerſtört wurden Der Wirkungskreis des Kraftwerkes
Zſchornewitz wurde immer mehr und mehr erweitert Bald
zogen ſich die Hochſpannuugsleitungen nach allen Richtungen
hin, Berlin, Brandenburg, Leipzig und Magdeburg wurden
angeſchloſſen, faſt ganz Mitteldeutſchland wird heute ver
ſorgt. Das Großkraftwerk Zſchornewitz iſt heute das größte
Kohlenkraftwerk Europas, ja, vielleicht der ganzen Welt.
Ueber die im Laufe der Jahre geſchaffenen techniſchen Ver
beſſerungen im Kraftwerk und in der Grube Golpa haben
wir unſere Leſer ſtändig unterrichtet. Ebenſo über die
immer aufs Neue erzielten Höchſtleiſtungen, die ein Beweis
dafür ſind, wie Betriebsleiſtung und Belegſchaft gemein
ſam bemüht ſind, das Werk auf höchſter Höhe zu halten
Zur Zeit iſt man wieder dabei, die Leiſtungsfähigkeit der

Funkbild: Ankunft der „Europa“ in Amerika.

ſtehen hinſichtlich der Frachthöhe in der Mitte zwiſchen

Seine blinde Frau
Originalroman von Gert Rothberg.

2. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Warum biſt du ſo ſtill geworden, Karl Heinz? Du zürnſt

mir gewiß auch.“
„Nein, kleine Jutta; mir kannſt du alles ſagen und ſollſt

mir auch in Zukunft alles ſagen. Noch etwas, Jutta. Warum
iſt niemals etwas zur Geſundung deiner Augen unternom
men worden? Soviel ich weiß, biſt du doch nicht von Ge
burt an blind.“

„Nein, mein armer Vater befand ſich auf einer For
ſchungsreiſe, welche mehrere Jahre dauerte, und Mama be
gleiteke ihn. Jch wurde im Ausland geboren und als ich
ſechs Jahre alt war, erkrankten wir alle drei an einem
furchtbaren Fieber, welches Papa aus den Sümpfen mit
gebracht hatte. Die Eltern ſtarben und ich verlor das Augen
licht.“ Sie ſenkte den Kopf. „Ja, Karl Heinz, es wäre doch
wohl viel beſſer geweſen, ich wäre auch geſtorben.

Er hob ihr ſanſt das Kinn in die Höhe. „Das darfſt du
nicht ſägen, Jutta; vielleicht wäre doch noch Heilung
möglich.“

„Nein. Das iſt hoffnungslos. Der Arzt gibt mir nur
noch wenige Jahre.

Karl Heinz zuckte zuſammen. „Hat er dir das geſagt?“
„Nein, aber ich hörte Tante mit der Mamſell davon

ſprechen.
Empört ſprang Eſchingen auf. Ein häßliches Licht fiel

plötzlich auf ſeine Tante. Und ihm kam der Gedanke, es
wen am beſten, ſich jetzt gleich mit Jutta auseinanderzu
etzen.

Er nahm wieder ihre kleinen Hände in die ſeinen. „Sag
mal, Jutta, Tante käm mir eben vorhin mit einer etwas
ſonderbaren Jdee.“

Jutta hob verwundert den Kopf.
das?“

Karl Heins fragte mit leiſer Stimme: „Jutta, Tante

„Ja, und was war

e Jutta war zuſammengezuckt. Dann hob ſie ſtolz den
opf.

„Ja, Karl Heinz, Onkel hat nun einmal die Beſtimmung
getroffen, daß mir Eſchingswalde gehört. Ich will es dir
krotzdem erhalten und deswegen bin ich einverſtanden. Du
ſollſt an mich auch nicht gebunden ſein. Würde ich doch
länger mein krauriges Daſein hinſchleppen müſſen, als wir
jetzt denken, dann könnten wir uns ja ſcheiden laſſen. Jch
würde dir in dieſem Falle Eſchingswalde ſchenken.“

„Scheiden laſſen? Nein. Jutta, niemals. Wir bleiben
beiſammen. Du ſollſt es auch noch ſchöner und ſonniger be
kommen. Ich verſpreche dir das. Aber ich kann übrigens
dieſes ungeheure Opfer von dir ſowieſo nicht annehmen.

„Nein, Karl Heinz, ein Opfer iſt es mir nicht, aber an
ein Zuſammenleben iſt auch nicht zu denken. Ich wäre dir
ſicher bald eine Laſt, dir, dem lebensfrohen Manne Du
foliſt dich frei fühlen jederzeit. Und um eines bitte ich dich
von ganzem Herzen: laß mich von Eſchingen fort. Hier
friert mich.“

Wieder faßte ihn tiefes Mitleib und Reue. „So alſo
haſt du gelitten, armes Kind. Und ich hätte dir ſo manche
Stunde widmen können, wenn ich gewobt. Verzeihe mir,
Jutta.“

Juttas ſüße Stimme entgegnete leiſe: „IJch habe dir
nichts zu verzeihen. Jch war dir immer dankbar, wenn du
nur kurze Zeit für mich fandeſt. Wenn es dir alſo recht iſt,
dann beſtimme du den Tag der Trauung. Und um auf
meine Bitte zurückzukommen: ich möchte zu Frau verwik
wete Major von Hermsdorf. Sie iſt eine Jugendfreundin
meines verſtorbenen Mütterleins. Sie ſteht völlig allein auf
der Welt. Und ſie iſt arm, hat nur ihre Penſion. Wenn
du dann die Geldgeſchäfte für mich regelſt, dann berechne
in meinem monatlichen Guthaben ein kleines Gehalt für ſie.“

„Jm Sommer möchte ich reiſen und im Winter wohne
ich in Berlin. Frau von Hermsdorf beſitzt dort ihr kleines
Heim und erzählte mir von wunderſchöner Muſik und Ge
ſang. Das könnte ich dann auch alles hören. Jn der Blin

Grube aufs neue zu erhöhen, und zwar durch Errichtung
einer großen modernen Kohlenförderbrücke.

Eiſenach. Der höchſte verſteinerte Waſſer
fall. Die Erſchließungsarbeiten an der Tannhäuſerhöhl
am Großen Hörſelberg bei Eiſenach ſind ſo weit gediehen
daß jetzt ſchon feſtgeſtellt werden kann, daß die Höhle al
Schauſtätte ſchönſter Tropfſteinbildung in nächſter Zeit einer
Hauptanziehungspunkt für den Fremdenverkehr bilden wird
Die Tropfſteingruppe, die urſprünglich zwei Meter hoch war
iſt jetzt bis zu ſieben Meter Höhe erſchloſſen worden; dami
iſt die Höhle der höchſte verſteinerte Waſſerfall, den man ir
Deutſchland zu ſehen bekommt.

Magdeburg. Selbſtmord vor einem De- Zug
In der letzten Nacht warf ſich ein etwa 25 jähriger Mann
hinter der Herrenkrugbrücke vor den DeZug der Strecke
Magdeburg Berlin. Der Lebensmüde war ſofort tot. Seine
Leiche wurde beſchlagnahmt.

Halle. Theater und Fürſorgeetat. Der Haus-
haltungsausſchuß der Stadkverordnetenverſammlung be
ſchäftigte ſich inik dem Etat des Stadttheaters und des Für
ſorge und Jugendamtes. Der Etat des Theaters wurde
vom Ausſchuß init einem Zuſchuß von 500 000 Mark für
1930 und mit einem ſolchen von 450 000 Mark für 1931 an
genommen. Auch der Fürſorgeetat wurde angenommen; er
erfordert einen Zuſchuß von 5 585 900 Mark.
Haushaltsplan der Elſtergevoſſenfchaſt

Jeſſen a. d. Elſter. Der Haushaltsplan der Elſtergenoſſen
ſchaft für das Jahr 1930 iſt nunmehr fertiggeſtellt. m
kommenden Montag wird er der Mitgliederverſammlun
in Liebenwerda vorliegen. Er ſchließt mit 1420 000 Mar
ab, von denen auf Grund des im April 1928 vom preußiſchen
Landtag verabſchiedeten Elſtergeſetzes 618 000 Mark durch
die Mitglieder der Genoſſenſchaft, 660 000 Mark durch Dar
lehen aufzubringen ſind. Für die von der Unterhaltungs
genoſſenſchaft Schwarze Elſter, einer Untergenoſſen
ſchaft, am Unterlauf des Fluſſes durchgeführten Regulie
rungsarbeiten ſind nicht weniger als 490 000 Mark in den
Etat eingeſetzt worden. Für die i Grundräumung
der Schwarzen Elſter oberhalb der durch die Unterhaltungs
genoſſenſchaft Schwarze Elſter regulierten Strecke erſcheinen
420 000 Mark im Etat. Die reſtlichen Summen finden für
Verwaltungskoſten ſowie in der Hauptſache für Zinſen und
Tilgung aufgenommener Darlehen Verwendung.

Handelsteil.
An amtlich feſtgeſetzten Preiſen wurden genannt: Weizen

(märk.) 248 250, Roggen (märk.) 142-145, Braugerſte 164 bis
175, Futtergerſte 144— 150, Hafer (märk.) 125--139 Mais loko
Berlin 167, Weizenmehl 27,25- 35,25, Roggenmehl 20,50--23,75,
Weizenkleie 8,50 9,00, Roggenkleie 8,75- 925, Viktoxrigerbſen
20,00 25,00, Futtererbſen 16,00 17,00, Ackerbohnen 16,00-17,50,
Wicken 19.00. 22,00, Lupinen (blaue) Lupinen (gelbe) 17,50
bis 20,00 Seradella 31,00 34.00, Rapskuchen 13,50-14,50, Lein
kuchen 17.20 18,00, Trockenſchnitzel 6,60-6,80, Sojaſchrot 14,30
bis 14,90, Kartoffelflocken 13,20 13.,70.
S Leipziger Schla tviehmarkt vom 27. März. Auftrieb-

Rinder 190, und zwar De 22, Bullen 52, Kühe 87, Kalben 29
Kälber 727, Schafe 221, Schweine 1757, zuſammen 2895. Direkt
von Fleiſchern zugeführt: Rinder 1, Kälber 8, Schafe 20,
Schweine 174. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Rm.:
Schſen 1 bis 6 Bullen 1 52 55, do. 2 48-51. do. 3 und 4,
Kühe 1 do. 2 38-44, do. 3 28-37, do. 4 Kalben 1 54
bis 57, do. 2 45 53, do. 3 Kälber 1 do. 2 75-87, do. 374, do. 4 60 67, do. 5 55— 59, Schaſe 1 do 2 60 64
do. 3 6— 57, do. 4 40 49, do. 5 Schweine 1 68-70, do. 2 68
bis 69, do. 3 67—68, do. 4 65-—66, do. 5 63 64, do. 60 62, do. 7

65, Gerchäftsgang: Rinder ſchlecht, Kälber langſam, Schafe
ſchlecht, Schweine ſchlecht. Aeberſtand: Rinder 20, und zwar
chſen 4, Bullen 5, Kühe 7. Kalben 4, Kälber 20. Schafe 67.
chweine 160.
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Das „Deutſche Friſchei“ als Neuerung im Lebensmittel
handel. Wie wir erfahren, hat der „Deutſche Landwirtſchaftsrat“
den Beſchluß gefaßt, eine bemerkenswerte Neuerung im deutſchen
Eierhandel zur Durchführung zu bringen, die deſſen Standardiſie
rung und Rationaliſterung bedeutet. Bereits in abſehbarer Zeit
werden nämlich alle deutſcheu Hühnereier, welche den Beſtimmungen
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates entſprechen, mit einem Garantie
ſtempel „Deutſches Friſchei“ verſehen zum Verkauf gelangen. Das
iſt ſehr zu begrüßen und wird zweifelsohne zu einer Steigerung
des Verbrauchs führen. Aehnlich liegen die Dinge auch bei anderen
Lebensmitteln, bei denen es den Käufern darauf ankommt, garan
kiert friſche Ware zu bekomnmen, wie dies auch bei Butter und
Margarine der Fall iſt. Die vereinigten Rama und Blauband
Werke haben dem Rechnung getragen und verſehen heute ſchon jedes
einzelne Stück „Rama im Blaubaände mit einem Garantievermerk,
der dem Käufer friſche Qualität gewährleiſtet. Dieſe Neuerung hat
ſich nach übereinſtimmendem Urteil der Verbraucher ſehr gut be
währt und es iſt deshalb erfreulich, wenn andere wichtige Zweige
des Lebensmittelhandels auf deu hier beſchrittenen Wege zu folgen
gedenken.gefunkt.

eereeererrerreerrrS h M n eſagte, du ſeieſt einverſtanden mit einer Verbindung mit
mir.

Ich ſehnte

Sie

denſchule hatten wir auch oft gute Konzerte.
mich ſchon manchmal heimlich danach.“

Karl Heinz ſaß in ſchwerem Kampfe neben ihr.
mochte ihm das Ehebündnis mit ihr verlockend leicht.

„Was ſoll ich tun, Jutta?“
„Nimm es an, es iſt das beſte. Du biſt der einzige

Menſch auf Erden, den ich von Herzen lieb habe,“ ſagte
Jutta ſchlicht.

Dieſes Bekenntnis rührte ihn tief.
„Jch kümmerte mich nie um dich, Jutta, und du ſag

mir das?“
Sie nickte.

getroſt an.“
Er zog ſie leiſe an ſich. „Kleine liebe Jutta, beſtimme du.

Ich bin ja ſo tief in deiner Schuld.“

2. Kapitel.
Frau von Eſchingen war ſehr erfreut, daß die beiden

ihr die Sache ſo leicht machten. Vor ſich konnte ſie es ja
eingeſtehen, es war ihr Werk, dieſe Klauſel. Jhr verſtorbe
ner Mann hatte dies erſt auch durchaus nicht gewollt. Aber
dann war er ſchließlich doch einverſtanden.

Frau von Eſchingen war ſehr zufrieden. Nun wußte
ſie ihren vergötterten Liebling Karl Heinz doch noch am
Ziel ihrer Wünſche.

Alſo war ſoweit alles ganz gut und ſchön, nur befrem
dete die Baronin das kühle Benehmen des Neffen ihr ge
genüber, ſowie das tägliche Beiſammenſein Karl Heinz mit
Jutta. Der Junge hätte wirklich nicht korrekter handeln

kennen, wenn wirklich ein einwandfreies Verlöbnis beſtan
den hätte. Na, ihr war es recht. Sie konnte nun endlich
ruhig ſchlafen. Jhr war dieſe Nichte nie eine angenehme
Zugabe geweſen. Aber in dieſem Punkte blieb ihr Mann
unerbittlich. Nun, ſie hatte ſich damit abgefunden. Jetzt
wollte ſie an nichts anderes mehr denken, als daß ſich nun
doch noch alles zum Guten gewandt. Unfaßlich aber war
es ihr, daß Jutta ſo unvorſichtig war und am Hochzeitstage

„Ja, ich liebe deine Stimme, alſo nimm es

alle Rechte an Karl Heinz abtrat.
(Gortſetzung folgt
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39. Jahrgang

über Bekämpfung der Schnecken

ſaaten, ferner auch Klee, Kartoſffeln, Rüben,

man dieſe Schädlinge ein, die einen friſchen,

den die Schnecke in lockerem, laub- und moos

Oberfläche. Findet man dann im Soinmer eine

weißlicher hirſekorngroßer Eier werden hier in

der im Laufe eines Sommers und Herbſtes
von einer einzigen Schnecke abgelegten Eier be
trägt zwiſchen 200 und 400. Das erklärt dann

in einem Verſteck und erſcheinen im nächſten
Frühjahr Eine

Erdſchollen oder einem tiefllegenden Blatt ver

andmanns Sonn
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in Feld, Garten und Keller.
Von Dr. M. Weiß. (Mit 3 Abbildungen.)
Wenn auf dem Felde die jungen Getreide

Tabak und im Garten die Gemüſepflanzen
und Erdbeeren angefreſſen ſind, wobei die
Blätter meiſtens nicht vom Rande her angegriffen,
ſondern durchköchert erſcheinen, dann ſind ſicher
Schnecken die Urſachen dieſer Beſchädigung ge

Abbildung 1. Große Weinbergſchnege (Helix pomatia),

weſen, zumal wenn noch glänzende Schleim
ſtreifen ſich auf dem Boden bemerkbar machen.

Jn Gehäuſe- und Nacktſchnecken teilt

feuchten und womöglich noch einen kalkhaltigen
Boden bevorzugen. Nach einem Winterſchlaf,

bedecktem Boden zugebracht hat, erſcheint ſie
mit den wärmer werdenden Tagen an der

Weinbergſchnecke, die uns Abbildung 1 zeigt,
ſo in der Erde eingegraben, daß deren Gehäuſe
nur zum oberen Teile aus dem Boden heraus
rxagt, dann kann man ſie bei dem Geſchäft des
Eierablegens überraſchen. Eine große Anzahl

einer Vertiefung niedergelegt. Die Geſamtzahl

leicht die ungeheure Verbreitung dieſer Tiere,
wenn ſonſt die Lebensbedingungen günſtig ſind.
Wenige Wochen nach der Eierablage kommen
die ſchnell heranwachſenden jungen Schnecken
zum Vorſchein. Sie überdauern den Winter

vielmonatliche ausgedehnte
Paarungszeit hat aber zur Folge, daß zu allen
Jahreszeiten Schnecken von verſchiedener Größe
angetroffen werden. Beſonders in feuchten
Jahren vermehren ſie ſich außerordentlich ſtark
und können dann großen Schaden anrichten.

Als lichtſcheue Tiere, die beſonders die
Sonne nicht vertragen, halten ſich die Nackt
ſchneckett tagsüber und bei trocknem Wetter unter

borgen. Nachts aber, bei trübem, feuchtem
Wekter auch am Tage, kommen ſie aus den
Schlupfwinkeln hervor und gehen auf Fraß aus.

Zur Bekämpfung der Nacktſchnecken
kommen in erſter Linie ſolche Stoffe in Frage,
die bei ätzender Wirkung ſich fein verteilen
laſſen. Bei trocknem und windſtillem Wetter
wird, weil dann der feine Staub zwar gut
auf den Schneckenleibern haftet, aber weniger
auf den Blättern, am früheſten Morgen vder
allenfalls auch am ſpäten Abend das Be
kämpfungsmittel ausgeſtreut. Als ſehr wirkſam
hat ſich auf das Viertelhektar die Anwendung
von 100 Kg friſch gelöſchtem pulverigen Atz

150 kg Staubkainit, der ſogenannte
Hederichkainit, erwieſen, wobei be
ſonders auf gleichmäßige und feine
Verteilung zu achten iſt. Ganz
beſonders ſind die Feldränder, die
Raine und Knicke zu beſtreuen,
da von hier aus die Schnecken in
die Felder einzufallen pflegen.
Jm Garten kann man in
gleicher Weiſe das Bekämp
fungsmittel um die

die Beete gegen jeden Einfall
abriegeln. Sobald die Schnecke

von dem ätzenden Pulver getroffen iſt, ſondert
ſie ſofort eine größere Menge Schleim ab,
hüllt damit den Kalk ein und entzieht ſich ſo
mit ſeiner Wirkung. Sie ſucht dann ſchleunigſt
durch Freſſen feuchter Blätter und Verkriechen
ihren Waſſerverluſt zu erſetzen. Dazu darf es
aber nicht kommen. Deshalb muß eine viertel,
ſpäteſtens eine halbe Stunde nach dem erſten
Ausſtreuen eine zweite Gabe in gleicher Stärke
der Schnecke auf den nackten Leib befördert
werden, der ſie dann auch meiſtens ſofort er
liegt, weil ſie keinen ſchützenden Schleim mehr

Abbildung 2. Ackerſchnecke (Limax agrestis).

abzuſondern vermag. Statt des Kalkes oder
Kainits dürfen auch Salpeter, Thomasmehl,
Kalkſtickſtoff, Holz oder Brikettaſche gewählt
werden, nicht aber kohlenſauxrer Kalk, da er
keine ätzende Wirkung ausübt. Wählt man
Branntkalk als Streumittel, dann ſind gewiſſe
Vorſichtsmaßregeln zu beachten. Die Augen
ſind durch feſtanſchließende Brillen zu ſchützen,
und ihre Umgebung iſt mit Sl einzureiben.
Nach beendeter Arbeit wird das Geſicht zunächſt
mit Hl abgerieben und dann erſt gewaſchen,
da ſonſt die Verbindung von Waſſer und Kalk

kalk (Branntkalk) oder 100 bis

Beete
ſtreuen und ſo auf dieſe Weiſe

ätzend wirken würde. Sehr wirkſam iſt auch
das Ausſtreuen von Kalkſtickſtoff in einer Menge
von 50 Kg je Viertelhektar. Er darf mit Staub
kainit gemiſcht werden. Auch die Anwendung
eines Gemiſches von 25 Kg Eiſenvitriol und
175 kg Sand darf verwendet werden, wie
auch das Beſpritzen mittels einer 25prozentigen
Eiſenvitriollöſung in der gleichen Weiſe wie zur
Hederichbekämpfung ſtatthaft iſt. Jm allgemeinen
aber verdienen Branntkalk und Staubkainit
den Vorzug, denn der Wert eines Pflanzen
ſchutzmitkels iſt abhängig von ſeiner Wirk
ſamkeit, ſeinen Anſchaffungskoſten, ſeinen Neben
wirkungen und der Einfachheit ſeiner Hand

Abb

habung. Und dieſen Anforderungen entſprechen
ranntkalk und Hederichkainit am meiſten.

Grünfutter, das von Schnecken verun
reinigt iſt, verurſacht dem Vieh Ekel, wobei es
die Freßluſt verliert. Solches Grünfutter muß
erſt auf der Tenne ausgebreitet werden, damit
e Geflügel abſucht und von dem Ungeziefer

efreit.

Saaten, die vollſtändig von den Acker
ſchnecken zerſtört worden ſind, von denen die
Abbildung 2 eine ſolche zeigt, müſſen vor dem
Umpflügen mit ſchweren Glattwalzen abgewalzt
werden, weil dadurch manche Schnecke zerdrückt,
auch deren Schlupfwinkel zerſtört wird. Ein
Auſtreiben von Federvieh, beſonders von Enten,
kann auch viel zur Verminderung der Schnecken
beitragen. Zu entfernter gelegenen Schlägen
kann das Federvieh mittels Hühnerwagens be
fördert werden.

Weil aber ſtets und ſtändig Vorbeugen
beſſer iſt als alles Heilenwollen, ſo mögen auch
hier die Vorbeugungsmittel gegen die Schnecken
plage nicht unerwähnt bleiben. Das eine Mittel
heißt Vogelſchutz, beſonders in bezug auf die
Anſiedelung der Stare. Auch Krähen und
Rebhühner vertilgen viel Schnecken. Ein anderes
Vorbeugungsmittel beſteht im beſchleunigten
Umpflügen der Stoppeln und dem nachfolgenden
Klarmachen des Ackers durch fleißiges Eggen.
Hierdurch können unendlich viele Schnecken allein
durch Verhungern infolge des Fehlens jeglicher
Nahrung zugrunde gehen. Wenn die Tiere auf dem
friſch geſtürzten Acker keine Nahrung finden und
nicht einmal ein Unkrautpflänzchen mehr ent
decken können, dann erliegen ſie, durch Nahrungs
mangel geſchwächt, bei jedem Witterungswechſel.

13 26. 30. 3.



Neben den vielen anderen Vorteilen, die das
Stoppelſtürzen bietet, die aber aufzuzählen hier
zu weit führen würde, iſt der damit verbundene
Vorteil der Schneckenbekämpfung gewiß nicht
zu verachten, und das beſonders in ſolchen
Jahren, in denen dieſes Ungeziefer beſonders
geraten iſt. Man kann nach dem Stoppel

ſtürzen und Abeggen zwei bis drei Wochen
den üblichen Kunſtdünger geben und ſchließlich
einige Täge vor der Saat unter Verwendung
einer Düngerſtreumaſchine 200 bis 400 kg
Branntkalk ausſtreuen.

Vermindern läßt ſich in Feld und Garten
ein ſtarker Schneckenfraß auch durch eine früh
zeitige Stickſtoffdüngung, vielleicht mit Salpeter
oder Harnſtoff. Die Pflanzen wachſen dann
ſchnell ihren Feinden aus den Zähnen.

Auf kleineren Flächen wie im Garken
ſollte man, bevor die Frühjahrseinſaat beginnt,
ſchleunigſt Enten einlaſſen, beſonders iſt die
kleine Zwergente eine eifrige Vertilgerin jeglichen
Ungeziefers. Bei ihrem gewaltigen Appetit be
findet ſie ſich vont frühen Morgen bis zum
Dunkelwerden auf der Nahrungsſuche, wobei
ſie alles vertilgt, was ihr vor den Schnabel
kommt. Man vergeſſe aber nicht, den Enken
ausreichend Waſſer zur Verfügung zu ſtellen.
Jm Garten empfiehlt ſich auch das Auslegen
von Brettſtücken, Dachziegeln und weichen Lappen,
die auf der Unterſeite mit feuchter Kleie oder
feuchtem Schrot oder Mehlkleiſter als Lockmittel
beſtrichen worden ſind. Auch Häufchen von fau
lendem Gras oder Blättern ſind geeignet. Beiihrem
nächtlichen Umherſtreifen finden die Schnecken
hier willkommenen Fraß und Unterſchlupf. Die
Brettchen müſſen aber recht früh des Morgens
umgedreht und die darunter befindlichen Schnecken
vernichtet werden, noch bevor die Sonne die
Bretter erwärmt hat, weil dann die eine kühle
Feuchtigkeit liebenden Schnecken ſofort die tieferen
Bodenſchichten aufſuchen und dadurch den Nach
ſtellungen entgehen. Dann wundert ſich ſo
mancher, warum er unter den Brettern, Dach
ziegeln und Grashäufchen keine Schnecken findet,
obgleich doch ihre Fraß- und Schleimſpuren

ihre Anweſenheit anzeigen. Eine gute Schuecken
falle bildet auch ein Blumentopf. Er wird
vben an allen Seiten eingekerbt und dann bis
zu dieſen Kerben in die Erde eingegraben,
dann wird ein Schälchen mit Bier hinein
geſtellt und der Topf zugedeckt. Mehr oder
weniger ſchwer angetrunkene Schnecken finden
ſich dann am nächſten Morgen im Topf vor.
Sie werden dem Federvieh ausgeliefert. Auch
ein bis an den Rand eingegrabener Blumen
topfunterſatz tut, mit Bier angefüllt, ähnlich
gute Dienſte

Xecht empfehlenswert iſt auch das Ausſäen
von Salat als Lockſpeiſe und Schneckenfalle.
Er wird von den Schnecken bevorzugt, die
daun die übrigen Gewächſe verſchonen. Tag
für Tag laſſen ſich dann zahlreiche Schnecken
vom Salat ableſen. Ein gleiches erreicht
man im Herbſt mit dem Auslegen von
Kürbis und Möhrenſtücken oder auch Kraut
blättern. Alle geſammelten Schtuecken erhält
das liebe Federvieh.

Wirkſamen Schutz gegen Schnecken
fraß laſſe ich allen Kohle und Gemüſe
pflanzen in meinem Garten in folgender
Weiſe angedeihen. Gleich nach den Einpflanzen
ſtreue ich ringsherum bei Kohlpflanzen in einem
Abſtand von etwa 10 em und bei Tomaten
von etwa 15 em einen 5 em breiten Kreis
von Holzaſche und in den Kreis etwas Leuna
ſalpeter. Die Aſche darf nicht bis unmittelbar
an die Pflanze geſtreut werden, weil ſie in
dieſer Stärke ätzend wirken würde. Der ge
nannte Abſtand muß ſchon eingehalten werden.
Dieſer Aſchenringwall hält in der erſten Zeit
alle Schnecken von der Pflanze fern, und der

Salpeter beſchleunigt das Wachstum. Und
wenn man bei Tomaten noch innerhalb dieſes
Ringwalles Ruß ſtreut, dann wird ſich der
dadurch dunkel gefärbte Boden im Sommer
ſtärker erwärmen, was bekanntlich der Tomate
außerordentlich zuſagt. Sie will in warmem
Boden wachſen

Eifrige Schneckenvertilgerſind Jgel, Eidechſen,
Kröten, Fröſche und viele Vögel. Eine einzige
Kröte vermag in einem Garten ſchon ganz
gründlich unter den Schnecken aufzuräumen
und die Gemüſe und Erdbeerbeete in kurzer
Zeit von dieſer gefräßigen Geſellſchaft zu be
freien. Die Kröten ſind daher in jeder Weiſe
zu ſchützen.

Gehäuſeſchnecken, wie die große Weinberg
ſchnecke unſerer Abbildung, wird man fleißig
ſammeln und durch ſiedendes Waſſer raſch ab
töten. Dann werden die Schnecken aus dem
Gehäuſe mittels einer Spicknadel herausgezogen,
von Schleime befreit und mit einem Ei in
heißem Fett gebacken. Bei den weſt und ſüd
europäiſchen Völkern ſind Schnecken eine ſehr
beliebte Delikateſſe.

Jm Keller kann man die Kellerſchnecken
(Abbildung 3) gleichfalls durch Einſetzen von
Jgel, Eidechſen, Kröten und Fröſchen und allen
falls auch durch Enten beſeitigen. Die indiſche
Laufente iſt hierzu beſonders geeignet. Sie
frißt nicht ſo gern Gemüſeblätter wie andere
Entenraſſen, vertilgt dafür aber um ſo mehr
das Ungeziefer. Hühner ſind im Keller un
geeignet. Auch mit Bier angefüllte ſlache
Gefäße, die ſo aufgeſtellt ſind, daß die Schnecken
hineingeraten und ertrinken können, verlocken
ſie zu einem kräftigen Trunk mit nachfolgender
Regungsloſigkeit. Ein ſtarker Köder iſt hier
auch feuchte Kleie, die auf ein Brettchen auf
geſtrichen iſt. Am nächſten Morgen werden
die Schnecken aufgeleſen. Es gibt ſomit
mancherlei Mittel und Wege, um mit Ausdauer
und Fleiß auch der Schneckenplage Herr zu
werden. Jedoch auch hier heißt es wie bei
jeder Ungeziefer und Unkrautbekämpfung:
Arbeiten und nicht verzweifeln, denn nur Aus
dauer kann zum Ziele führen.

Soll die Kartoffel roh oder gedämpft
im Kuhſtall verfüttert werden?

Von Dr. Klempnauer.
Dieſe Frage iſt ſowohl von Geheimrat

Hanſen wie auch von Profeſſor Dr. Völtz ein
gehend unterſucht und geprüft worden. Hin
ſichtlich der zu verabreichenden Mengen hat Ge
heimrat Hanſen zunächſt feſtſtellen können, daß
Gaben roher Kartoffeln bis zu 15 kg auf 500
Kilogramm Lebendgewicht in jeder Beziehung
gut vertragen wurden, während bei größeren
Mengen leicht Durchfälle, Aufblähen und andere
Unannehmlichkeiten auftraten. Vergleichs-
fütterung der rohen Kartoffeln mit getrockneten
hat bei gleichgehaltenem Nährſtoffgehalt der
Ration für dieſe Stoffe gezeigt, daß ein
nennenswerter Unterſchied hinſichtlich Milch
menge und Fettgehalt nicht aufgetreten iſt, unter
der Vorausſetzung, daß die Grenze der Be
kömmlichkeit für rohe Kartoffeln bei 15 kg auf
500 kg Lebendgewicht liegt. Profeſſor Dr. Völtz
hat die Verſuche noch dahin ausgedehnt, daß
er rohe Kartoffeln mit gedämpften verglich.
Hierbei hat ſich herausgeſtellt, daß die rohe
Kartoffel der gedämpften hinſichtlich der aus
der gleichen Trockenſubſtanzmenge erzeugten
Milch- und Fettmenge weſentlich überlegen iſt.
Aus einem Kilogramm Trockenſubſtanz wurden
bei der rohen Kartoffel 1,12 kg Milch, bei der
gedämpften aber nur 0,42 kg erzeugt, wobei
gleichzeitig der Fettgehalt von 40 S auf 21
herabgedrückt wurde. Was nun Menge und
Art des Zufutters zu den einfeitig zuſammen
geſetzten Kartoffeln anbelangt, ſo werden die
ſelben vorzugsweiſe aus beſtem Rauhfutter
(Heu) und mildwirkendem Kraftfutter, am
beſten in Jorm von Delkuchen, zu beſtehen
haben. Daß die Bekömmlichkeit der rohen

Kartoffel als Juttermittel im Kuhſtall nicht
bloß von einer gewiſſen Höchſtmenge abhängt,
ſondern auch Sauberkeit und Unverdorbenheit
Entfernung der Keime und fauliger Kar
toffeln) dabei eine weſentliche Rolle ſpielen,
iſt ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung wie bei
jedem anderen Futtermittel auch. Da ge-
dämpfte Kartoffeln eine an ſich fadeſchmeckende
Nahrung ſind, ſollen geſchmackverbeſſernde Zu
gaben von Salz ſowie auch kalkreiche Jutter
mittel (Heu) beigegeben werden. Jür den
Kuhſtall kommen gedämpfte Kartoffeln wegen
ihrer milch und fettmindernden Eigenſchaften
weniger in Frage als bei Zugochſen und der
Maſt, wo ſie dann auch in größeren Gaben
als rohe Kartoffel gegeben werden können.
Eine Grundfutterration mit rohen Kartoffeln,
ausreichend für etwa 2 bis 3 Liter Milch, iſt
folgende: Trocken zweite StärkeFubſtang Eiweiß Werte
15 Kg rohe Kartoffeln 3,75 0,01 2,85
5 kg Heu 4, 6,382 2,902 kg Stroh 71 0,02 0,372 kg Spreu I 6,02 6557

Summa: 11,388 0,37 5,79
Eine ſolche mit Trockenkartoffeln:

2 Kg Trockenkartoffeln 1,76 0,03 1,43
5 kg Heu 4,20 0,32 2,002 kg Stroh 60,372 kg Spreu 1,72 0,02 4,37

Summa: 9,39 0,39 4,37
Da A Zentner rohe Kartoffeln etwa

1 Zentner Trockenkartoffeln ergeben, ſind 15 kg
S 3,75 Trockenkartoffeln, d. h. die Fütterung
mit rohen Kartoffeln iſt in dem Beiſpiel
um den Preis von 1,75 kg Trockenkartoffeln
S 0,35 RM teurer als die Trochkenkartoffel
ration mit 0,02 kg höherem Eiweißgehaltz
Der Preis für Futterkartoffeln iſt mit 2 RM
je Zentner, und der für Trockenkartoffeln mit
10 RM je Zentner angenommen.

Die Anforderungen an den Gemüſegarten.
Von J. Groß.

Das ausgeſuchte Land ſei nahe dem Haus und
Hof; ſeine Lage ſei tunlichſt eben, höchſtens mit
leichter Neigung nach Süden. Waſſer ſei leicht
greifbar, da ein Gemüſegarten ohne Waffer un
denkbar iſt. Die Sonne ſollte den Gemüfegarten
reichlich und faſt immer treffen, da keine Gemüſe
art ohne Licht gedeiht und für die menſchliche Er
nährung wertvoll wird. Der Boden ſei in aller
erſter Linie durchläſſig. Auf die Eigenſchaft wird
zu wenig Gewicht gelegt. Unſere Gemüſepflanzen
ſchreien ja meiſtens nach viel Licht, Wärme und
Waſſer, aber dieſes darf nicht die Füße der
Pflanze fröſteln. So dürfen die Pflanzenwurzeln
im Gemüſegarten wohl feucht, aber nicht ſtändig
naß und kalt ſein. Undurchläfſiger Boden führt zu
Mißerfolgen im Gemüſebau; aber dieſe Grund
urſache wird zu ſelten erkannt und beſeitigt. Jhr
Vorbeugen iſt am leichteſten bei der Neuanlage.
Tonige Böden haben in erſter Linie dieſe böſe
Eigenſchaft. Wo dieſe Gefahr beſteht, muß durch
Dränage zuvor abgeholfen werden. Fleißige und
richtige Bodenbearbeitung, Zufuhr von Kalk,
Mergel, Sand, Pferdemiſt, Torfmullmiſt und
Kompoſt beheben das Ubel nach erfolgter Drä
nage raſch und ſchaffen einen fruchtbaren Gemüſe
garten. Jm Gegenſatz dazu ſteht der Kiesboden,
der meiſtens arm an Nährſtoffen iſt, aber das
Waſſer wie durch ein grobes Sieb hindurchläßt.
Hier muß dem Vertrocknen der Pflanzen geſteuert
werden. Da können Lehm und Tonbodenzufuhren
helfen; ſpeckiger Kuhmiſt, Torfſtreuklogke und Torf
mulljauche und fleißiges, flaches Hacken helfen
dem übelſtande ſchnell ab. Lehmige Sandböden
und ſandige Lehmböden, beide mit reichlichem
Humus und Kalkgehalt, taugen am beſten für
einen Gemüſegarten. Stallmift und Kompoſt
bilden die Grundlage für den Erfolg, aber beide
müſſen auch entſprechend vorbehandelt ſein. Kom
poſt iſt ſtets paſſend; aber beim Stallmiſt muß die
Art und Güte zum Boden paſſen. Schweine und
Kuhmiſt gehören mehr in den Kies- und Sand-
boden, Pferde und Schafmiſt in den ſchweren und
lettigen Boden, nie in Kalkboden. Kunſtdünger
ſind wichtige Ergänzungen, nie ein Volldünger,
weil ihnen der Humus immer abgeht,



hoch ſtehen als vor dem Kriege.

Neues aus Stall und Hof.
Doppellender. Wer in Norddeutſchland die

großen Viehmärkte, beſonders den Hamburgs, be
ſucht, wird bei aufmerkſamer Betrachtung des
prächtigen Viehs auch die doppellendigen Kälber
und Rinder bemerken, die auf dieſen Viehmärkten
wohl immer in einigen Exemplaren vertreten ſind.
Bei ihnen fallen beſonders die mächtig entwickelten
Keulen und Lendenpartien auf. Und da ſich bei
dieſen noch von oben nach unten eine Vertiefung
herabzieht, ſcheinen die Keulen doppelt zu ſein.
Das hat ihnen den Namen Doppellender verſchafft.
Auch die übrige an ſich ſchon ſtarke Körperentwick
lung iſt durch eine intenſive Ernährung, beſonders
mit Vollmilch, noch mehr gefördert worden. Durch
dieſe Milchmaſt iſt auch das Fleiſch weich und von
zarteſter Beſchaffenheit, während die Knochen klein
bleiben. Zur Nachzucht ſind die Doppellender
keineswegs geeignet, zumal auch die Vererbung der
Doppellendigkeit unſicher iſt. Dafür ſind es ge
borene Maſttiere und eine um ſo geſuchtere
Handelsware. Die zarte Fleiſchbeſchaffenheit und
die außerordentlich intenſive Fütterung bedingt
beim Verkauf auch enſprechend hohe Preiſe. Am
vorteilhafteſten iſt es, ein Doppellenderkalb nur
bis zu acht Wochen zu mäſten, weil nach dieſer
Zeit ſich die Milchmaſt weniger gut bezahlt macht.
Eigentümlich iſt, daß die Doppellendigkeit, deren
Urſache nicht genau bekannt iſt, beſonders häufig
im norddeutſchen Flachlande auftritt, bei dem
dortigen milchreichen Niederungsvieh, das doch
ſelbſt gar nicht ſo ſtark zum Fleiſch und Fettanſatz
neigt. Bei den Höhenrindern kommt die Doppel-
kendigkeit faſt gar nicht vor. Sie iſt in erſter Linie
einer Vererbung durch den Bullen zuzuſchreiben,
der meiſt ſtark entwickelte Kreuz und Lenden
partien zeigt, während die Mutter dieſer Kälber
oft recht magere Lenden aufweiſt. Es hat dann der
Bulle ſich durchſchlagend vererbt. Ws.

Die Haupteinnahme in einer rationell be
triebenen Schafhaltung bildet der Verkauf ge
mäſteter Lämmer. Denn die Nachfrage näch
Lammfleiſch kann heuer infolge des geſünkenen
Schafbeſtandes nicht mehr gedeckt werden. Da
zu ſind die Preiſe für Maſtlämmer in den
letzten Jahren gleichmäßig hoch geweſen, ohne
erhebliche Schwankungen. Dazu kommt ferner,
daß die Wollpreiſe immer noch doppelt ſo

Dieſe Ein
nahmen aus Lämmermaſt und Wolle können
in einem neuzeitlich geleiteten Schafhaltungs
betrieb ſo hoch ſein, daß ein ſehr befriedigender
Ueberſchuß verbleibt. Wenn die Schafhaltung
ſich in dem einen oder anderen landwirtſchaft
lichen Betriebe nicht mehr rentiert, ſo liegt
das nicht an den heutigen Preiſen für Fleiſch
und Wolle, ſondern an den Fehlern, die in
der Raſſenfrage, Fütterung und Haltung ge
macht worden ſind, auch daran, daß die Schaf
haltung entweder zu groß oder zu klein war.
Die richtige Bemeſſung der Größe einer Schaf
herde, die ſich dem ganzen übrigen landwirt

ſchaftlichen Betrieb anpaſſen r iſt von er
heblicher Bedeutung für den Gewinn. Und

wenn alle dieſe Bedingungen erfüllt ſind, dann
iſt die Schafhaltung auch recht einträglich, und
das oft meiſt weit mehr als die Rindvieh
oder Schweinezucht. So erzielte ein bedeutender
deutſcher Schäfereibeſitzer im Laufe von 30
Jahren einen Jahresdurchſchnittsreinertrag von
rund 5000 RM., während ſeine Schweine
zucht nur einen ganz geringen Ertrag aufweiſen

konnte. Erw.Neues aus Feld und Garten,
Treibhaus und Blumenzimmer.

Neuere Erfahrungen in der Benutzung des
Stein oder Bokharaklees. Zwei Jormen des
Steinklees kommen für uns in Betracht, ein
mal der gelbblühende Steinklee (AMeliotus
officinalis) und dann der weit mehr angebaute
weißblühende (Meliotus albus) der auch die
Namen Rieſenſteinklee oder Bokharaklee führt.
Nur mit dieſem wollen wir uns beſchäftigen.
Den Namen Rieſenklee führt er mit Recht,
denn er wird bis zu 2,50 Meter hoch. Dabei
iſt er trotz ſeines ſtarken Wachstums ſehr
anſpruchslos an den Boden und die Boden
feuchtigkeit. Auf trockeren, mageren, kieſigen
Böden, auf denen die übrigen Kleearten nicht

mehr fortkommen, gedeiht der Bokharaklee noch
prächtig und er liefert dabei gewaltige Futter
maſſen. Jedoch die Stengel verholzen bald,
und dazu nimmt die Pflanze mit zunehmendem
Alter ganz erheblich an einem eigentümlich
riechenden Stoff, dem Kumarin, zu. Das Vieh
will ihn deshalb in dieſem vorgeſchrittenem
Zuſtande nicht mehr freſſen und verweigert
beharrlich deſſen Aufnahme. Es bleibt in
ſolchem Falle nichts anders übrig, als den Klee
möglichſt frühzeitig, wenn er etwa 15
bis 20 em hoch iſt, ſchon zu ſchneiden und den
Schnitt drei- bis viermal im Jahre zu wieder
holen. Dann gewöhnt ſich das Vieh auch an
den milden Kumaringeſchmack und nimmt den
Klee willig auf. Dazu kommt, daß die Milch
nach dieſem Futter als beſonders fettreich ge
ſchildert wird. Auch ſollen Koliken und
Blähungen nicht vorkommen. Noch vorteil
hafter als die Grünfuttergewinnung iſt die
Benutzung des Rieſenſteinklees als Weide. Jn
Amerika hat man damit ſehr gute Erfahrungen
gemacht. Schafe und Rinder werden mit großem
Nutzen auf der Bokharaweide geweidet. Man
treibt das Vieh dort ſchon auf, wenn dieſer
Klee erſt 10 bis 15 em hoch iſt, und die Tiere
ſorgen, wenn die Fläche ſtark genug beſchlagen
iſt, dafür, daß er nicht zu hoch ſchießt und zu
alt, holzig und unſchmackhaft wird. Wir
haben ſomit in der Bokharaweide eine
neue Verwendungs Möglichkeit
dieſer Kleeart, die ohne Zweifel ihre
berechtigten Vorzüge beſitzt. Aus ſteinigen,
mageren, gebirgigen Aeckern ließe ſich auf
dieſe Weiſe ein Ertrag erzielen, wie er mit
keiner anderen Pflanze möglich iſt. Es liegen
aus der landwirtſchaftlichen Praxis Erfahrungen
beſonders aus Süddeutſchland vor, nach denen
män mit dem Anbau des Klees immerhin
recht gute Erfahrungen gemacht hat, wenn er
möglichft frühzeitig zur Verfütterung heran
gezogen wird. Dr. Ws.Die Motorfräſe verdient mehr Beachtung
als bisher, denn ſie iſt in den letzten Jahren
derartig vervollkommnet worden, daß ſie immer
mehr an Bedeutung für die Bodenbearbeitung,
beſonders auch auf kleineren Jlächen und im
gärtneriſchen Betriebe, gewinnt. Der Zweck
jeder Bodenbearbeitung iſt bekanntlich der,
den Boden gleichmäßig zu lockern, gut zu durch
miſchen, ihn mit Luft anzufüllen, um dadurch
ein reiches Bakterienleben und ſomit die Gare
zu erzielen. Der Pflug erfüllt dieſe Be
dingungen nur mangelhaft, er ſchneidet Balken
aus dem Boden, wendet ſie mehr oder weniger
ſtark, wobei das Zerkrümeln, beſonders auf
ſchwerem Boden, doch recht mangelhaft ausfällt.
Das Land wird hier meiſt in große Klumpen
hingelegt, wobei erhebliche Hohlräume ſich
bilden. Die bakterienreiche Oberſchicht des
Bodens wird dabei oft in die Tiefe vergraben
und dadurch die Garebildung verzögert. Beim
Fräſen hingegen kommt das Land in eine gleich
mäßige feinkrümelige Lagerung. Solch ein
Boden iſt durchſchnittlich wärmer, beſſer durch
lüftet und im Winter zur Aufnahme großer
Mengen von Feuchtigkeit geeigneter. Dadurch
werden für die Pflanzen günſtige Wachstums
bedingungen geſchaffen, die dann einen ent
ſprechenden Mehrertrag im Gefolge haben.
Die FJFräs arbeit iſt ohne Zweifel
der Pflugarbeit qualitativ überlegen. Die Mängel, die den Fräſen früher
anhafteten, ſind mit der Zeit größtenteils be
ſeitigt. Wenn nun auch der Anſchaffungspreis
für eine Fräſe etwas höher iſt als der für einen
gleichſtarken Mortorpflug, ſo muß doch bei der
JFräſe die Abſchreibung niedriger gerechnet
werden, ſo daß heute ſich Fräsarbeit nicht
teurer als Motorpflugarbeit ſtellt. Ueberdies
wird doch beim Jräſen der Boden in einem
Arbeitsgange ſaatfertig hergeſtellt, während dem
Pflug immer noch die Egge folgen muß. Wer
im gärtneriſchen Betriebe auf Pflugarbeit an
gewieſen iſt, der wird, im Beſitz einer kleinen
Gartenfräſe, deren erhebliche Vorzüge bald zu
ſchätzen wiſſen. Zu jeder ihm gelegenen Zeit
kann er ſie in Tätigkeit ſetzen, und dann wird
er mit ihr eine Arbeit erzielen, wie ſie ihm
in gleicher Güte der Pflug nimmermehr ſchaffen

kann. P

Neues aus Haus, Küche und Keller.
Jſt Aluminiumgeſchirr ſchädlich? Die Frage

klingt bei der außerordentlich häufigen Verwendung
von Aluminiumgeſchirr aller Art abſonderlich. Hat
man wirklich etwas von Geſundheitsſchädigungen,
vielleicht von Vergiftungserſcheinungen bei regel-
mäßiger Benutzung ſolchen Geſchirrs? Kaum
denkbar. Und dennoch haben neuerdings ameri
kaniſche Arzte die Behauptung aufgeſtellt, daß
Nahrüngsmittelvergiftungen vielfach dem Alu-
minium zuzuſchreiben ſeien. Der bekannte Würz-
burger Hygieniker Profeſſor K. B. Lehmann weiſt
dieſe Auffaſſung in der Münchener mediziniſchen
Wochenſchrift energiſch zurück. Die kleinen Alu-
miniummengen, die vom Geſchirr in vernünftig
hergeſtellte Nahrung übergehen, ſind ſagt er
unſchädlich, und letzten Endes iſt das Aluminium
gerade ſo harmlos wie das früher in ähnlichen
Fällen angeſchuldigte Kupfer, Zinn oder Zink.
Noch haltloſer ſind die gleichzeitig ausgeſprochenen
Behauptungen, daß die Zunahme der Krebs-
ſterblichkeit auf Aluminium zurückzuführen ſei.
Wäre das richtig, ſo müßte ſeit dem Jahre 1911,
ſeitdem dieſes Leichtmetall in Amerika weiteſte
Verwendung als Kochgeſchirr gefunden, die
amerikaniſche Krebsſterblichkeit eine AÄnderung in
ihrem Verlauf zeigen. Bis zum Jahre 1926 iſt
davon nicht das mindeſte zu merken. Die Kurve
ſteigt vielmehr ſeit 1900 faſt gradlinig gleichmäßig
an. Wieweit das an den beſſeren Unterſuchungs
methoden liegt, iſt ſchwer zu ſagen. Jedenfalls
ſpricht das Verhalten der Kurve in keiner Weiſe
für die Behauptungen der amerikaniſchen Arzte.
Auch das Deutſche Reichsgeſundheitsamt hat dieſe
Behauptungen als irrig zurückgewieſen. Ro.

Schweinskoteletten mit Kräutern. Gericht
für ſechs Perſonen. Kochdauer eineinhalb
Stunden. 1 Kg Schweinskoteletten werden aus
einander geſchnitten, geklopft und geſalzen.
Ein Eßlöffel feingehackter Thymian, ein Eß
löffel Kerbel und ein Teelöffel Schnittlauch,
alles fein gewiegt, werden vermiſcht und die
Koteletten damit beſtreut. Dann wendet man
ſie in Mehl, geſchlagenem Ei und Krumen um.
Jn einer Stielpfanne läßt man 50 g. Butter
braun werden, legt das T ein brät es
von allen Seiten braun an, deckt dann einen
Deckel darüber und dämpft es gar. Nachdem
dieſes geſchehen iſt, nimmt man die Koteketten
heraus und ſtellt ſie warm. Zur Soße dünſtet
man in dem in der Pfanne verbliebenen Fett
einen Eßlöffel Mehl an, rührt ſo viel Waſſer
dazu, daß man eine ſeimige Soße erhält,
fügt zwei Eßlöffel Tomatenpüree hinzu, läßt
gut durchkochen, ſchmeckt nach Salz und Pfeffer
ab, verfeinert mit einem halben Teelöffel
Maggi's Würze und gießt die Soße durch ein
Sieb über die Koteletten. Luiſe Holle.

Gefüllte Torte. 70g Butter und ſechs Ei
dotter werden zehn Minuten verrührt, dann
mengt man 125 8g Zuchker, reichlich gewogen,
bei, rührt abermals zehn Minuten und gibt
hierauf 160 g ungeſchälte, geriebene MandelnMi worauf man die Maſſe nochmals zehn

inuten rührt. Nun fügt man drei Tafeln
erweichte Schokolade, einen Kaffeelöffel Ananas
rum, einen Eßlöffel feinen Kognak und ſchließ
lich den ſteifen Schnee von ſechs Eiweiß dazu
und läßt die Torte in nicht zu heißer Röhre
backen. Erkaltet, ſchneidet man vorſichtig oben
eine runde Scheibe ein, höhlt die Torte aus und
füllt ſie mit einem viertel Liter mit zwei Tafeln
geriebener Schokolade vermiſchter, ungeſüßter
Schlagſahne. Aus der ausgehöhlten Maſſe, die
man ein wenig in der Röhre trocknen käßt,
macht man feine Bröſel und beſtreut die ge
füllte Torte damit. Frau A. in L.

Bienenzucht.
Zugluft im Bienenſtand iſt ein ſehr böſer

Feind der Bienen. Bei der Anlage des Standes
muß dies wohl beachtet werden. Zwiſchen den
Gebäuden, zwiſchen Stall und Scheune, in
bergigen Gegenden durch einen Einſchnitt im
Erdreich ſtreicht meiſt die Luft ziemlich ſchnell
dahin. Wird an ſolcher Stelle ein Bienenſtand
errichtet, ſo wundert ſich der Beſitzer, weshalb
die Bienen trotz aller Pflege nicht gedeihen
Bringt er Schutzwände an, ſo wird es bald
beſſer werden. Schm.13



Frage und Antwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

Bedingungen für die Beantwortung von Anfragen: Der
größte Teil der Fragen muß ſchriftlich beantwortet werden da
ein Abdruck aller Antworten räumlich unmöglich iſt. Deshalb
muß jede Anfrage die genaue Adreſſe des Frageſtellersenthalten. Anonyme Fragen werden grundſatzich nicht

beantwortet. Außerdem iſt jeder Frage ein Ausweis, daß
Frageſteller Bezieher unſeres Blattes iſt, ſowie als Portoerfat
der Betrag von 50 Rpf. beizufügen. Für jede weitere Frage
ſind gleichfalls je 50 Rpf. mitzuſenden. Anfragen, denen
weniger Porto beigefügt wurde, werden zurückgelegt und erſt
beantworiet, wenn der volle Portoerſatz erſtattet worden iſt.

m Briefkaſten werden nur rein landwirtſchaftliche Fragen
ehandelt; in Rechtsfragen oder in Angelegenheiten, die ſich

nicht dem Rahmen unſeres Blattes anpaſſen, kann Auskunft
nicht erteilt werden. Die Schriftleitung.

Frage Nr. 1. Ein fünfjähriger Falbe
hat ſeit ein bis zwei Jahren einen trockenen
Hautausſchlag an allen Unterſchenkeln, be
ſonders an den Feſſeln. Nach Lyſolwaſſer
waſchungen und Einreiben mit Vaſeline wurde
die Haut wieder rein. Nach drei Wochen
machten ſich dieſelben Krankheitserſcheinungen
bemerkbar. Der Ausſchlag hat ſich jetzt durch
das Knabbern auch auf den Unterkiefer aus

gedehnt. Das Pferd iſt beim Putzen unruhig,
ſo däß es nicht mehr mit Bürſte und Striegel,
ſondern durch Abwäſchen gereinigt wird. Meine
übrigen vier Pferde ſind nicht mit dieſer
Krankheit behaftet. Was iſt die Urſache des
Leidens, wie kann ich es beſeitigen H. S. in N.

Antwort: Die Uebertragung des Aus
ſchlages auf den Unterkiefer ſpricht für Räude,
während die Unverſehrtheit der anderen vier
Pferde dagegen zu ſprechen ſcheint. Ohne
mikroſkopiſche Unterſuchung wird es ſich mit
Sicherheit nicht feſtſtellen laſſen, ob tatſächlich
Räude vorliegt. Da Pferderäude anzeigepfichtig
iſt, ſo zeigen Sie am beſten Jhrem zuſtändigen
Veterinärrat (Kreistierarzt) Jhren Verdacht
an. Koſten entſtehen Jhnen dadurch nicht. Vet.

Frage Nr. 2. Da die Kraftfuttermittel
ſehr hoch im Preiſe ſtehen und das Getreide

ſehr billig iſt, habe ich die Abſicht, Gerſte,
Häfer und Roggen zu quetſchen und an Kühe
in trockener Jorm zu verfüttern. Jch bitte um
gefällige Auskünft, ob dieſes angeraten werden

kann R. N. in R.Antwort Bei der gegenwärtig ſchlechten
Preislage für Getreide iſt der Gedanke der
Verfütterung der in der eigenen Wirtſchaft er
zeugten Körner überall aufgetaucht und viel
fach behandelt worden. Jrgendwelche Bedenken
hiergegen laſſen ſich nicht erheben. Wir möchten
Jhnen empfehlen, die drei genannten Ge
treidearten zu gleichen Teilen zu einem Miſch
futter zu verwenden und in der beabſichtigten
trockenen Form zur Verfütterung zu bringen.
Haben Sie Intereſſe däran, möglichſt viel Milch
zu r ſo iſt vom Hafer zweckmäßig der
Anteil zu verdoppeln. Der Hafer ſtellt ein
vorzügliches Milchfuttermittel dar und wirkt

beſonders auf die Milchmenge. Dr. Bn.
Frage Nr. 3. Einige Schweine haben

furchtbaren Juckreiz, obwohl ſie keine Läuſe
haben und auch ſonſt ſauber und rein ſind,
namentlich an den Beinen ſieht es etwas
rot und wund aus. Was kann man dagegen

tun F. in M.Antwort. Der ZJuchreiz bei den
Schweinen läßt auf ein Befallenſein der Tiere

mit Paraſiten ſchließen. Ueber die Art der
Paraſiten (Räudemilben, Jlöhe oder Läuſe
uſw.) kann nur eine Unterſuchung der Tiere

ufſchluß geben. Die Behandlung geſchieht
in allen Fällen zweckmäßigerweiſe durch Ab
reiben mit Desinfektionslöſungen, z. B. ein
prozentiger Kreolin- oder Lyſollöſung, fünf
prozentigem Sulfoliquid uſw. Lappen ein
tauchen und ausdrücken. Dann mit dem mäßig
feuchten Lappen leicht abreiben. Nach ſechs bis
acht Tagen iſt die Abreibung zu wiederholen.
Die Ställe und Gerätſchaften ſind gründlich
zu reinigen und mit einer dreiprozentigen

Kreolinlöſung zu desinfizieren. Dr. L.
Frage Nr. 4. Eine neunjährige Schäfer

hündin hat ſchon ſeit längerer Zeit an einer Bruſt
warze eine kleine Geſchwulſt, die in den letzten
Tagen etwas größer geworden iſt. Was für eine
Urſache kann die Geſchwulſt haben, und was iſt da

gegen zu tun? F. D. in B

Antwort Da bei alten Hündinnen ſehr
häufig Geſäugekrebs vorkommt, ſo iſt wohl an
zunehmen, daß es ſich auch bei Jhrer Hündin um
dieſe bösartige Geſchwulſt handelt, die nur durch
eine radikale Operation zu beſeitigen iſt. Vet.

Frage Nr. 5. tvon mittlerer Güte und zwei Morgen Wieſe
ſollen mit zwei Kühen beackert werden, um
im Sommer unabhängig von Geſpannarbeit zu
ſein. Jch habe mir zu dieſem Zweck im De
zember zwei tragende Färſen gekauft, die in
wiſchen gekalbt haben. Bei der einen Färſe
at der Tierarzt das Kalb ſtückweiſe herunter

nehmen müſſen, weil es zu ſchwer war. Ein
bekannter Händler ſagte mir, es wäre eine
Art Doppellender geweſen und wies darauf hin,
daß Kühe, die zur Ausbildung von Doppel-
lendern neigen, ſtets ſchwer kalben. Das Tier
iſt gut gebaut und gibt nach dem Kalben bei
Verabreichung von 1,5 kg Wetzenſchale und
500 g Erdnußkuchen zu gutem Grundfutter
acht bis neun Liter Milch. Beim Kalben war
das Tier noch ziemlich klein; es iſt aber in
zwiſchen tüchtig gewachſen. Jch möchte dasſelbe
nach einem Vierteljahr wieder zulaſſen.
Iſt dieſes zu empfehlen? Der Händler gibt
mir den Rat, das Tier zu mäſten und zu
verkaufen. Welches ſind gute und ſchlechte
Milchzeichen? Wie lerne ich die Tiere am
beſten zum Zuge an? Welche Geſichtspunkte
ſind zu beachten bezüglich Alter, Trächtigkeit,
Arbeitsleiſtung und dergleichen? K. K. in L.

Antwort: Die vielen von Jhnen ge
ſtellten Fragen können natürlich nur in aller
Kürze beantwortet werden. Dadurch, daß Jhre
junge Kuh das erſtemal ſchwer gekalbt hat,
iſt noch nicht bewieſen, daß ſie für eine
weitere Zuchtbenutzung als ungeeignet angeſehen
werden muß. Wir haben keine Bedenken da
gegen, die Kuh wieder zuzulaſſen, möchten
Shnen jedoch empfehlen, wenn das zweite
Kalben ebenſo ſchwer iſt wie das erſte, das
Tier zu mäſten und zu verkaufen. Als gute
Milchzeichen werden angeſehen: dünne, leicht
abhebbare Haut, dünner, langer Schwanz, gut
angeſetztes, weit nach vorn reichendes Euter,
ſtark entwickelte Milchadern am Bauche, breite
und hohe Ausdehnung des Euteranſatzes
zwiſchen den Schenkeln (ſogen. Milchſpiegel).
Das Anlernen der Kühe läßt ſich in der Regel
ohne Schwierigkeiten vollziehen. Jm Alter
von etwa zwei Jahren werden den Tieren zu
nächſt die Geſchirre aufgelegt. Sodann wird ein
Führen mit Geſchirr vorgenommen und nach
und nach werden die Tiere an den Zug vor dem
Wagen oder vor irgendeinem Ackergerät ge
wöhnt. Als Geſchirre kommen verſchiedene
Formen in Betracht, wie das Einzelſtirnjoch,
das Nackenjoch, das Hals oder Widerriſtjoch,
das Doppeljoch und das Kummet. Eine nähere
Beſchreibung dieſer einzelnen Syſteme iſt in
dieſem Raum nicht möglich. Am meiſten Emp
fehlung verdient das Kummet. Es iſt auch
bei Kühen am meiſten in Anwendung. Dr. Bn.

Frage Nr. 6. Seit einigen Jahren wird
ein Ackerſtück von Morgen Größe ſtändig
mit Kartoffeln beſtellt. Es handelt ſich hierbei
um einen ſchweren Boden, der im vorigen Jahr
außerordentlich ſtark mit Unkraut über
wuchert war. Nach der Ernte im Vorjahre iſt
der Acker gekalkt ſowie mit Stalldünger
von Schweinen und Hühnern gedüngt worden.
Wieviel und welchen Kunſtdünger muß nun
der Kartoffelacker im Frühjahr vor dem Legen
der Kartoffeln erhalten? K. ihn F.

Antwort: Die Kartoffelpflanze iſt in der
Düngung anſpruchslos. Aber zweierlei er
fordert ſie, wenn ſie lohnende Erträge bringen
ſoll. 1. Mehrmaliges Behacken, damit die
Oberfläche des Ackers locker bleibt und ſtändig
Luft in den Boden eindringen kann, 2. ſorg
fältigſte Beſeitigung des Unkrautes! Kartoffel
pflanzen, die im Unkraut halb erſticken, bringentrotz ſocher Düngung keine anſehnlichen Ernten.

Daher iſt ſorgfältige Bearbeitung bis zum
Abſchatten der Furchen durch die Stauden
durchaus notwendig. Folgende Pflanzweite hat
ſich erfahrungsgemäß bewährt: Entfernung der
Reihen voneinander 45 bis 50 em; Entfernung
der Stauden in der Reihe 35 em. Als Kunſt

Vier Morgen Ackerland

dünger ſtreuen Sie drei Tage vor dem Aus
pflanzen auf Jhre dreiviertel Morgen 50 kg
Nitrophoska II. Nach dem Streuen wird der
Dünger gut eingeharkt. Dr. E.

Frage Nr. 7. Ein Stück Land, das ſeit
ſechs Jahren nur mit Zwergobſtbäumen be
pflanzt iſt, iſt in letzter Zeit mit allerlei Un
kräutern beſtanden geweſen. Jch beabſichtige
nun, dieſes Stück Land als Zier- und Gemüſe
garten anzubauen. Die Fläche beſteht größten-
keils aus aufgebrachtem, leichtem, ſteinigem,
gemiſchtem Boden, teilweiſe auch aus Lehm.
Das Land wurde im Herbſt umgegraben und
vom Unkraut gereinigt. Um den Boden nun
erſt mal vollſtändig rein zu bekommen, ſollen
zum Frühjahr Kartoffeln, Bohnen und Erd
beeren gepflanzt werden. Naturdung ſteht nicht
ur Verfügung und iſt ſchwer erhältlich.

elchen Kunſtdünger kann ich anwenden, wie
viel und in welcher Weiſe? P. H. in B.

Antwort: Kartoffeln und Buſchbohnen
eignen ſich für verunkrautete Gärten ſehr gut,
während wir Jhnen für Erdbeeren Weißkohl
oder Pferdemöhren empfehlen. Dieſe decken
den Boden bald vollſtändig. Als Dünger geben
Sie am beſten je Quadratmeter 50 bis 60
Nitrophoska. Dieſer iſt acht bis vierzehn
Tage vor der Einſaat auf das gegrabene Land
zu ſtreuen und einzuharken oder zu grubberm.
Iſt dieſer Dünger nicht zur Hand, ſo nehmen
Sie jetzt auf der gleichen Jläche 40 g 40prop
zentiges Kaliſalz, 50 g. Thomasmehl oder
Superphosphat, und im Frühjahr vor der Be
ſtellung 50 g ſchwefelſaures Ammoniak. Außer
dem iſt in allen Fällen bei kalkarmem Boden
ſofort 200 g Düngekalß zu geben und, wenn
angängig, einige Ballen Torfmull. Rz.

Frage Nr. 8. In einem neu errichteten
Garten, der früher teils Lehmgrube, teils
Wieſe war, werden beſonders die Rüben, ſobald
dieſe aus der Erde ſind, von Würmern be
fallen. Die Auffüllung erfolgte aus dem zum
Neubau ausgegrabenen Erdboden; früher wurde
auch ab und zu anderer Schutt dort abgeladen.
Der Raſen der Wieſe wurde auf dem Garten
ſtück belaſſen und als Land verarbeitet. Auch
der Abfall an Kaltz wurde auf dem Garten
boden abgeladen. Was iſt zu tun, um den
Schädling erfolgreich zu bekämpfen S. S. in St.

Antwort: Es handelt ſich wahrſcheinlich
um die Möhrenfliege. Als Vorbeugungsmittel
kommt hier guter Fruchtwechſel in Jrage. Jm
Herbſt bis Winter iſt der Boden mit 500
Aetzkalk je Quadratmeter zu beſtreuen und
durchzuarbeiten. Jm Frühjahr iſt mehrere
Male mit M prozentigem Lyſol oder Obſt
baumkarbolineum zu ſpritzen, um die Fliege
von der Eiablage fernzuhalten. Eine kräftige
Düngung mit Kompoſt, der durch Kalk und
Kunſtdünger verbeſſert wurde, dazu dünne Saat
und anfangs bei größerer Trockenheit kräftiges
Gießen bewirkt bei den Pflanzen einen flotten
Wuchs und macht ſie widerſtandsfähiger gegen

Schädlinge aller Art. Rz.
Frage Nr. 9. Ein freiſtehender, vier

Meter hoher Holzſchuppen ſoll zwecks beſſerer
Anſicht und gegen Witterungseinflüſſe mit
einer Kletterpflanze verſehen werden. Halten
Sie dies für richtig oder könnte es dem Holz
ſchaden? Welche Arten kämen hierfür in
Frage? Als Boden befindet ſich an der Ober
fläche Sand. (etwa 40 cm tief), daruntey

Lehm. J. S. in 3.Antwort: Zum Bepflanzen des Schuppens
eignet ſich der wilde Wein (Ampelöpsis quinque
folia) am beſten. Befeſtigen Sie an der Wand
ein Spalier aus ſtärkerem Draht oder Latten
und binden die Ranken hier an, ſpäter rankt
der Wein an den Drähten oder Latten von
ſelbſt. Um die Fläche bald zu begrünen, iſt im
Abſtand von zwei Metern eine kräftige Pflanze
zu ſetzen. Die Pflanzlöcher ſind 60 60 em im
Quadrat und ebenſo tief zu machen und
mit verrottetem Dünger oder Kompoſterde zu
vermiſchen. Falls Sie den Schuppen mit Kar
bolineum ſtreichen wollen, hat dieſes ſchon
jetzt zu geſchehen, damit der für die Pflanzen
ſchädliche Geruch Ende April beim Anpflanzen

verſchwunden iſt. Rz.
Alle Zuſendungen an die Schriftleitung, auch Anfragen, ſind zn richten an den Verlag J. Neumann, Neudamm (Vez, Fko.
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